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Politische ebersicht .
Maunheim , 15. September 1905 .

Erbauliches aus Eberbach⸗Buchen .

B . Die Kandidatur Köhler im Bezirk Eberbach⸗
Buchen , die vom Geiſtl . Rat Wacker bekanntlich hartnäckig
wweggeleugnet worden iſt , macht dem Zentrum augenſcheinlich
recht biel Kopfzerbrechen . Nachdem Herr Köhler jetzt ſelbſt offen
hervortritt U. Wahlverſammlungen abhält , wird er vom „ Pf . . “
mit dürren Worten des Wortbruchs beſchuldigt . Das

wackere Organ ſchreibt unter der Ueberſchrift : „ Herr Profeſſor

Köhler ein Nann ein Wort ! “

Am 2 . Juni 88 . Is . ſchrieb Herr Profeſſor Köhler von Pforz⸗
heim aue an Herrn Geiſtl . Rat Wacker , „ daß eine Kandidatur ſeiner⸗

ſeits mum inn Ben ihmen mit der Partei oder Parteileitung denkbar

wäre In Leseſelben Schreiben erklärt er , er habe auf eine An⸗

frage zus Bucbem erwidert , „ daß er ſich nicht im Gegenſatz zur
zund Parteileitung ſetzen könne und wolle . “

Der „ Bad . Landsmann “ vom 26 . Junt Nr . 143 ſchrieb über

eine Volksvereinsverſammlung in Pforzheim am 25 . Juni : „ Herr

Profeſſor Köhler hat ( in dieſer Verſammlung ) ausdrücklich erklärt ,

Daß er ſich urter keinen Umſtänden zZur Zentralleitung der

Zentvumspartei im Gegenfatz ſtelle und darum mie und nimmer
eing Kandidatur gegen den offitziellen Kandidaten annehmen werde . “

Nourn ſteht feſt , daß Hevr Köhler dem letzten Viehmarkt in

Midau am 5. Sept . benutzt hat , um ſich bei den Bauern des Oden⸗

waldes Als den richtigen Manm zu empfehlen . Zu demſelben Zweck
tbar er in eeee Uund am 1. Sept . In Auerbach wollte
en ketzter Tage in einer Wirtſchaft eine Wahlrede halten , doch

wurde ihm dies micht geſtattet . In Schloſſau gab es dieſe Tae
ſgar eite gewaltige Red eſchla ch ! im der Wintſchaft
dpiſchen ihm und Pfarrer Väth . Der „ Waldürner Volks⸗

Fosund “ weiß gu bevichten , daß der Herr Profeſſor ſich letzten Sonn⸗
dang duch dort nach guten Freunden umgeſehen hat , welche ihm am

ug . Ottober mit dem Stimmzettel ihr Wohlwollem bezeugen ſollen .
Das Gelungenſte hat er aber in Buchen am 8. September geliefert .
An dieſem Tage hielt er in der neuerrichteten
des Herrm Sattlermeiſters Franz Ferkig eine Art Vertrauems⸗

Wännerberſammbung ab , die von ſtark einem Dutzend Männer aus

Steinbach und Buchen beſucht war . Wollte den Herr Profeſſor
Hurch die Wahl dieſes Verſarmgslensdes ſeinen Anhängern den
Welpeis erbringen , daß ſie mit ſeiner Kandidatur auf dem Holz⸗
meg ſind ?

SEin Landbürgermeiſter , der bon dieſer Art Möhlers, Stimmung

ich zu machen , hörte , kleidete ſein Urteil darüber kurz und
bändigin die Worte : „ So etwas tut kein Bauer im Odenwald . Der

Lab miehr Charakter und Selbſtachtung im Leib . “

Wie aber reimt ſich dieſe Tätigkeit des Herrn Profeſſors Köhler

einer privatim umd öffentlich abgegebenen Erkläuung ? Sonſt
im Leben der Satz : „ Ein Mann , ein Wort ! “ Und hieve !

olte der Herr Profeſſor durch dieſe ſeine zweideulige Stellung⸗
mahme in Wort und Tat den Beweis erbringen , daß er für das

Ehtenamt und den Ventrauenspoſten eines Abgeordneten die

tüötigennSienſchaften

Aus diefen 5 ſprich 18 5 5 um die Kan⸗
didatur des 115 Dieterle , die ſeiner Zeit nach den Ver⸗

ſicherungen des Zentrumsführers im Bezirk einmütig begeiſterte
Zuſtimmung gefunden haben ſoll .

Die ungariſche Kriſe .

Geſtern wurde die Anklageſchrift gegen die Mit⸗

glieder des Kabinetts Fejervary veröffentlicht , die

heute dem Abgeordneienhauſe unterbreitet werden ſoll . Die

Anklage wird damit begründet , daß die Regierung ohne Be⸗

willigung des Reichstags öffentliche Gelder verwendek , daß ſie

Handelsvertrags⸗Verhandlungen mit Bulgarien und der Schweiz
geführt und daß ſie ferner den Rechtskreis der autonomen Be⸗

hörden verletzt habe , indem ſie deren Beſchlüſſe auf Nicht⸗
annahme freiwilliger Steuern kaſſierte . Die Anklage legt
namentlich dem Miniſterpräſidenten zur Laſt , daß er das

königliche Handſchreiben gegengezeichnet habe , in

dem der König erklärt , er könne nicht mit Beruhigung ein

Miniſterium aus den Reihen der Majorität ernennen , da dieſe
ein Programm vorgelegt habe , das er nicht billigen könne . Die

Anklageſchrift erklärt , daß dieſe Handlungsweiſe berfaſ⸗
ſungswidrig ſei , da der König nur das Recht der Sanktion

oder der Verwerfung von Geſetzentwürfen habe . Die Bildung
eines Miniſteriums , das bei den Wahlen die Mehrheit erlangt
habe , könne jedoch aus dem im Handſchreiben angeführten
Grunde rechtmäßig nicht verhindert werden . Baron Fejervary
habe ſich durch Gegenzeichnung dieſes Handſchreibens der Ver⸗

eng der Verfaffſung und der ihrer Garantien

ſchuldig gemacht .
Graf Tiſza erklärte der liberalen Parteitonferenz , er

freue ſich, daß die Krone die Einführung des allgemeinen
Wahlrechts verhindert habe . Nachdem dieſe Entſchließung
der Krone angeblich auf den Rat des Miniſters des Auswärtigen
und des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten geſchehen ſei ,
blicke er darin eine Verletzung der Verfaſſung und werde des⸗

pellieren .

Die wtarokto . Ntage.
Ein Telegramm des „ New⸗Pork Heral d⸗ aus

Tanger von geſtern meldet , der marokkaniſche Mini⸗

ſter des Aeußer n habe auf die Geſamtnote der Geſandt⸗
ſchaften , die ſeine Aufmerkſamkeit auf die Unſicherheit in und

un Tanger kentlen geantwortet , daß folgende Maßregeln zur

Wiederherſtellung der perſönlichen Sicherheit ergriffen worden

ſeien: eine zwei Tagemärſche von Tanger Truppen⸗
abteilung von 1000 Mann habe Befehl erhalten , ihr Lager in

die Nähe der Stadt zu verlegen ; die Garniſon von Tanger
werde mit modernen Waffen verſehen und Artillerie als Reſerve⸗

truppe auf der Hauptſtraße Aufſtellung nehmen .
Der frühere ruſſiſche Geſandte in Marokko , Bache ra ch t ,

iſt geſtern in Tager eingetroffen . Er ſoll Rußland auf der
internationalen Konferenz vertreten .

Die Lage in Tanger iſt unverändert .
empfing geſtern eine Abordnung des Wadras ſtammes .

ergriffen hätten . Sie überreichten ihm Geſchenke und

i als Scheich anzuerkennen . 7850

er⸗

halb den Miniſterpräſtdenten im ee

Raiſuli

Dieſe baten ihn um Verzeihung , daß ſie die Waffen wider ihn

einanderſetzungen .

Sozialdemotrattſcher Parteitag .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

sh . Jena , 14 . Sept .

In der lieblichen Saaleſtadt Jena , dem Sitze der altberühmten
thüringiſchen Landes⸗Univerſität und zugleich einem Hauptorte der

deutſchen Glasinduſtrie , deren hervorragendſter Vertreter die Optiſche
Werkſtätte von Zeiß iſt , tritt nächſten Sonntag der diesjährige
ſogiald demokratiſche Parteitag , der 16 . nach dem Fall des Soziali
geſetzes , zu ſeinen Beratungen zuſammen . Einer der glänzen
Sale Deutſchlands , das von der Zeiß⸗Stiftung erbaute Jenenſer
„ Voltshaus “ ſteht ihm zur Verfügung , ein Gebäude , mit dem

ſit

der kürzlich verſtorbene Leiter der Optiſchen Werkſtätten von Zei
Prof . Dr . Abbe⸗Jena , ein würdiges Denkmal in den Herzen

ſeiner

Arbeiter geſetzt hat , nachdem er ſchon früher als erſter deutſche⸗
Ar das Syſtem der Gewinnbeteiligung für ſie eingefüh
halte . Das „ Volkshaus “ erhebt ſich inmitten der Stadt und

unmittelbarer Nähe der Zeiß ' ſchen Anſtalten , in denen u. a
der Vorſitzende des Lokalkomitee ' s für den Parteitag , der Schloſſer
Hermann Leber beſchäftigt iſt . Er iſt zugleich der Leiter
thüringeſchen Landesorganiſation der Partei , in deren Namen
den Parteitag am Sonntag abend begrüßen wird . Wie üblich , wird
dieſe Begrüßungsverſammlung den Paxteitag konſtituteren , de⸗
Vorſtand und die Mandatsprüfungskommiſſion wählen event auch
nech Abänderungen zu der Tagesordnung vornehmen ,
nur folgende Punkte aufweiſt : 1. 5
( Berichterſtatter : die NiGeviſch⸗Berlin ) . 2. Bericht

erſtatter : Meiſter⸗Hannover ) .

Tätigkeit (Derichterſtafter:
organiſation ( Berichterſtatter : G. Vollmar⸗ München) .
Maifeier ( Berichterſtatter : R. Ziſcher⸗Berlinj . 6. Der 51e

und die Sozialdemokratie ( Berichterſtatter ? : A.

Anträge . 5

Bekanntlich iſt vom „ Vorwärts “ worden, den
Parteitag als den „ Kulminationspunkt des geſamte Parteilebens “
und die⸗ öchſte demokratiſche Inſtans der Partei “
äußeren Fragen und nicht nur wie bisher mit und de

über innere Parteifragen 3u betrauen . Vor
datz der gegenwärtige Parteitag die Frage de

docheHantueh

ſickts der Vorgänge auf dem letzten deutſcher
iR Köln in den Kreis ſeiner Erörterungen zieht .

0 eine eingehende Ausſprache über die angeblich zu
Stillſtand gekommene Sozialreform und die großen

Seleliat Es iſt jedoch 8 daß
dü⸗ ſte man zu dem A deiſet die Erörterung
bef der Beratung über die vorliegenden Anträge zu

Aah beträgt ſchon heute ca. 200 , ſie ſteigert ſich aber

Vorhandlungen eſihruſece enß auf faſt das doppelte .

2 auch der Jenenſer Parteitag zum Schluß wieder übe
Ss nellgugsgeſchwindigkeit zu beraten haben . 55

Den Hauptpunkt der Verhandlungen wird , abgeſehen b

„Eiteratengezänk; zwiſchen „ Vorwärts “ ud Mehring uſw .
0

das Referat Bebel ' s über den ſogenaunten poßi
N 5 141 enſtreit —, richtiger den eeee Strei

Ge e zu einer e d e mit Dr .

Berlin , dem Vater der fämoſen „ Anarcho⸗Sozialif
hietet . Dieſe Sache fehlte dem Parteitage 4808
uhnehin reichhaltigen Programm in Sachen derperſönlich

Bebel hat ſeinen Standpunkt

Roman von Arthur 1 5

(Nachdruck verboten. )
(ortſebung)

vſtaunt, enlſetzt ſtanden die anderen dabei und ſahen einander
an Da ſprang Zeck wieder in die Höhe . Die ſchlaff herab⸗

5
ſennde

Rechte mit dem amtlichen Schreibem fuhr irn die Höhe.
Lin, icher Zweifel an der Richtigkeit deſſen , was er ſoebem durch⸗

lebtund das ihn ie Ein Traum anzumuten ſchien , bemächtigte ſich

992 Ja „aicht ſein, “ ſtöhnte er. „EsS» Lann ja nicht ſein ,

ia zu —
er die Hand mit dem Brief f16 hin und her; die Vuchſtaben 5

dangten vor ſeinen flimmeunden⸗ Blickem .

Ich dann gicht,
5

rief er berzweifelt.

ſich h ſeinem Freunde Andetchend zund ihm das

ſch 2 hinhaltend, forderte er auf : „Lies Du doch einmal , Bodo !
d ſage mir , ob ' s wirklich wahr iſt ! “

k nahm den Brief und las , während die anderen ihn um⸗

ind ihm über die Schulter ſahen . Alle lauſchten voll Span⸗

en erklärenden Worten : „ Das Konſulat teilt Dir mit, “

, zu dem Freunde ſich wendend , „ daß Deine Tante , Frau von

rzahn, eſtorben iſt und daß ſie Dir ihr Rittergut Uchtenhagen
hat . Du wirſt aufgefordert , Dich auf dem Konſulat mit

gitimationspapieren einzufinden und Reiſegeld und wei⸗

ungen in Empfang zu nehmen . “ 5

Schreiben dem 7 5 ſtehenden Offermann.
m

igſte, 0 Mit⸗

„ Ich bin ja zu furchtbar “
nicht , es wäre eine zu erbärmliche Heuchelei bon mir .

1*geben , indem er raſch verbeſſerte : „ Ich kondoliere Dir aufrichtig !

Auch Zeck kam erſt jetzt zu dem Bewußtſein des Trauerfalles ,
der ihm das hohe, unfaßbare Glück , an das er garnicht glauben
konnte , ſo jäh wie vom Himmel herabbeſchert hatte . und ein zwie⸗

ſpältiges Gefühl wurde in ihm wach . Seine Tante Eliſabeth war

geſtorben , und nie mehr würde er in ihre guten , treuen Augen
blicken können . Die Gutmütige , Liebevolle , die ſo viel an ihm getan ,
und die er ſo oft ſchwer gekränkt hatte ! Sie hatte es ihn nicht ent⸗

weſen als ihr gerechter Zorn , und über das Grab hinaus erwies ſie

ſich ihm als Wohltäterin , als Retterin . Und nun war er mit einem

Male von dieſer ſchalen , eintönigen , unwürdigen , erniedrigenden

ihre Liebe wiedergewinnen .

O welch ' ein Glück , welch' ein namenloſes Glück !

„ Nein , neig, nein ! “ ſtieß er kräftig hervor . „Ich kann
Ich kann

njcht trauern . Ich bin ja zu unſinnig froh und glücklich .
Wieder zurück nach Deutſchland , wieder in die Heimat , wieder

ſchen leben , die einen verſtehen ,7Tag für Tag Ah ! “

Von ſeinem Geſicht leuchtete das zungeheure das
in allen Nerben , in allen Fibern zuckte . 85—

„Gratuliert mir doch , Kameraden ! “ rief er den abe Um⸗
drängenden zu , die ihm ihre Hände entgegenſtreckten und dem ju⸗

ihr Geſchick um ſo N 985
brachten

der Bar herak.

ſich , ſeinen Mienen den Tondentionellen Zug des kagender 3uß

gelten laſſen ; ihre verwandtſchaftliche Zuneigung war ſtärker ge⸗

Kreiſe um :

Kpiſtenz befreit , und nun ſtand ihm die Rückkehr in die Heimat , in

Glanz und Wohlleben wieder offen . Nun ſollte er heftig abwehrende VBewegungen .
mann heran und ſchlug ihm auf die Schulter .

in ordentliche Verhältniſſe kommen , wieder unter gebildeten N
Wort

belnden Erben nun halb freudig , halb in inſtinktivem ſtillen Neid ,

Auch der biedere Peter Schtwelb,noch immer gang und delt worden?
Ueberraſchung , eilte ſo dhnen es ihm Korpuleng erlaubte , von

keit e ec
Sie geben nun tvieder back in deuligland, von Nes,

0

„Fteilich, freilich , Miſter Schwab ! Nun geht ' s u
mun wird nicht mehr gewaitert , nun müſſen Sie

einem anderen Kellner umſehen . “
Uebermütig , wie berauſcht von dem plätlichen

wie das große Los einer Lotterie in den Schoß gefalle
lange⸗ weiße eee 15 1 5 ihn intmer mit gehei
digung And 5 de ſie wit 25 Sanzen f
Kraftgefühl ſeiner Luft zu Boden .

Aechzend bückte ſich der dicke Bierwirt An raffte
hörende Kleidungsſtück auf und ſah ſich , pfiffig lä

5

„ Well ,
Einer ſah den anderen

Fune iſchloſſen an; 17 0 pad
Da trat Hans von Ject

1 „Offermann, das wäre was für Dich ! Wie ? Du kommſt
doch wenigſtens in geordnete , ſichere Verhältniſſe und br
den ganzen Tag auf der Straße herumzulungern un repp
und Trepp ab klettern und quälen und betteln und Dir Grobhei
ſagen und die Tür weiſen laſſen . Na ! Greif zul “

„ Well , Miſter Offermann ? “ nahm auch Peter
„ Mir ſolls recht ſein . Sechs Dollar die W

und alles e
Er hielt dem ehemaligen Dragoner⸗Leutnant di

hin , die er inzwiſchen gefaltet und auf dem runden Kni

geſtrichen hatte . Offermann aber zauderte .
dbvon Schamgefühl und Selbſtachtung , war es das Bed

War es ei

freien , ungebundenen Beruf aufzugeben ? Haſtige

Aerger und Streit gehabt?
Und wie oft kwar

er at s5
0

ſch

Wie 15 war er

boll um den nächſten Tag a WBett Weeee Als Wat
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erörterten Frage des politiſchen Maſſenſtreiks bisher noch nicht feſt⸗
gelegt oder öffentlich zum Ausdruck gebracht . Es heißt jedoch , daß
er ben politiſchen Maſſenſtreik nur bedingungsweiſe als eine Waffe
in der Defenſive empfehlen wird . Dem vom Parteivorſtande vor⸗

gelegten Entwurfe eines Organiſationsſtatuts ſcheint
nach der bisherigen Erörterung in Preſſe und Verſammlungen wohl
eine Mehrheit geſichert .

Uebringens beſtehen in der Partei Zweifel , ob die Abhaltung
des Parteitages in Jena , das zum Großherzogtum Sachſen⸗Weimar
gehört , gelingen werde . Dieſer Staat gehört zu den wenigen , die

gar kein Vereinsgeſetz haben . Die Regierung hat in der Geſtattung
oder Verbietung politiſcher Verſammlungen plein pouvoir . Und
bereits hat in den letzten Tagen die benachbarte Altenburger Regie⸗

rung als Beſitzerin der Leuchtenburg , die am Mittwoch von dem

Parteitag auf einem gemeinſamen Ausfluge beſucht werden ſollte ,
deren Wirt verboten , die Delegierten aufzunehmen und zu be⸗

wilten , noch ihnen etwas zu zeigen . Das Lokalkomitee will es

jedoch darauf ankommen laſſen , wenn , wie der „ Vorwärts “ höhniſch
ſchreibt , am 20 . September die ganze altenburgiſche bewaffnete

Macht , beſtehend aus einem Major und 37 Gendarmen , auf der

Leuchtenburg verſammelt ſein ſollte , um die Eßvorräte des Wirtes

zut bewachen .

Deutsches Reſch .
* Manuheim , 15 . Sept . ( Zur Landtags wahl . )

Geſtern Abend fand im Nebenſaale des Reſtaurants „Fried⸗

richshof “ eine Sitzung des Parteiausſchuſſes des national⸗

liberalen Vereins ſtatt , die ſich mit der Aufſtellung der

Kandidaten für die Landtagswahlen zu beſchäftigen hatte . Die

Verſammlung war ſo zahlreich beſucht , daß das Lokal die Er⸗

ſchienenen kaum zu faſſen vermochte . Der Vorſitzende , Herr

Reichstagsabgeordneter Baſſermann eröffnete die Ver⸗

ſammlung mit einer Anſprache und gab dann bekannt , daß für
den 4. Wahlbezirk Herr Fabrikant Emil Mayer und für
den 5. Herr Fabrikant Hermann Eſch als Kandidaten für
die bevorſtehenden Landtagswahlen nominiert ſeien . Die An⸗

weſenden nahmen dieſe Mitteilung mit Beifall auf und gaben

einſtimmig ihre Zuſtimmung . — Den Schluß der Ver⸗

ſammlung bildete eine Beſprechung der ſtädtiſchen und Land⸗

tagswahlen .
B . Heldelberg , 14 . Sept . ( Die Monatsver ſamm⸗

lung der Kirchlich⸗Liberalen ) von Heidelberg und

Umgebung hat ſich energiſch für allgemeine Abſchaffung
der Stolgebühren erklärt .

* Karlsruhe , 14 . Sept . ( Eine ſozialiſtiſche
Parteikonferenz , an der die Mitglieder des auf dem

Offenburger Parteitag gewählten Zentralwahlkomitees , ſowie
Vertreter des Landesvorſtandes und der beiden badiſchen Par⸗

teiorgane teilnahmen , tagte vorgeſtern Abend in Karlsruhe . Es
fand eine eingehende Ausſprache über die politiſche Lage des

Landes , ſowie über die Taktik der Sozialdemokra⸗
tie bei den bevorſtehenden Landtagswahlen
ſtatt , wobei ſich Uebereinſtimmung der Meinungen ergab . Einige

Tage nach der Hauptwahl ( 19. Oktober ) wird die Konferenz

wieder zu einer Beratung zuſammentreten , um den Partei⸗

genoſſen über ihr Verhalten bei den Stichwahlen genaue Direk⸗

tiben zu geben .
— ( Eine Vertrauensmännerverſammlung

Des Zentrumz ) ſtellte lt . „ Edsm . “ für den 46 . Wahlkreis

( Durlach⸗Ettlingen ) den Arbeiter Belzer aus Malſch auf .
* Baden⸗Baden , 14 . Sept . ( Großfürſt Michael

Nikolajewitſch ) empfing heute den Reichskanzler Fürſten
v. Bülo w in längerer Audienz .

* Homburg v . d . . , 14 . Sept . ( Das Kaiſerpaar )
und der Kronprinz treffen hier morgen wahrſcheinlich im Auto⸗

mobil direkt aus dem Manövergelände ein . Die Länge des

Aufenthalts des Kaiſerpaares iſt unbeſtimmt . Der Kronprinz

reiſt Sonntag abend zum Manöver der Garde ab . Die hieſige

Bürgerſchaft gedenkt der Kronprinzeſfin einen Fackelzug an

ihrem Geburtstag zu bringen .
* Koblenz , 14 . Sept . ( Der Kaiſer ) nahm das Früh⸗

ſtück auf dem Manöbvergelände nördlich von Dorndorf und begab

ſich im Automobil über Ems nach Koblenz . Abends ſieben Uhr

fand bei dem Kaiſer Tafel ſtatt , wozu das Hauptquartier ge⸗
laden war , 7½ Uhr Familientafel bei der Kaiſerin , zu der die

hier anweſenden Fürſtlichkeiten geladen waren . Um 8 Uhr fand
Marſchalltafel ſtatt . Der Kaiſer gedachte am ſpäteren Abend

mit Sonderzug nach Limburg zu fahren , um ſich von dort aus

morger in das Manövergelände zu begeben.— — 2
Bogel die 16 .

* Stuttgart , 14 . Sepkt . Eine Volksausgabe
von Bismarcks „ Gedanken und Erinne⸗

rungen “ ) kündigt die Cottaſche Verlagsbuchhandlung an .

Dieſe neue Ausgabe — es handelt ſich hoffenklich um

eine unverkürzte — iſt mit größter Genugtuung zu

begrüßen , war doch der hohe Preis des Werkes bisher vielfach
einer Verbreitung in allen Schichten der Bevölkerung hinderlich .

* Eiſenach , 14 . Sept . ( Profeſſor Flex ) in Eiſenach iſt

einſtimmig als Reichstagskandidat der Nationalliberalen aufgeſtellt
worden .

* Limburg , 15. Sept . ( Der kaiſerliche Hofzug ) traf
heute Nacht um halb 12 Uhr hier ein .

* Leipzig , 14 . Sept . ( Bei der Landtagswahl
Leipzig⸗Stadt ) haben in beiden Kreiſen in der dritten

Abteilung die Sozialdemokraten geſtegt .
* Berlin , 14 . Sept . ( Der Aufſtand in Deutſch⸗

Südweſtafrika . ) Ein Telegramm aus Windhuk
meldet : Unteroffizier Auguſt Krotofil wurde am 9. Sept .
auf der Pferdewache bei Rehoboth verwundet ; Fleiſchſchuß im

linken Oberarm .

Nusland .
* Oeſterreich⸗ungarn . ( Das ungariſche Abgeord⸗

netenhaus ) wird den Zeitungen zufolge heute bis zum 10 . Okt .

vertagt .
— ( Der öſterreichiſche Reichsrat ) wurde auf den

26 . September einberufen .
* Frankreich . ( Dem ffranzöſiſchen Konſulabs⸗

Gerichtshof in Bangkoß ) wird ein richterlicher Beam⸗

ter aus Indochina beigegeben , um die Anwendung des

franzöſiſch⸗ſiameſiſchen Vertrages in ſeinem
ganzen Umfange und die Verteidigung und Wahrnehmung der

dem franzöſiſchen Konſulat unterſtehenden 10 000 Schutz⸗
befohlenen ſicher zu ſtellen .

— ( Koloniales . ) Nach einem Bericht des Gouper⸗

neurs von Franzöſiſch⸗Guineag wird gegen den Ver⸗

waltungsbeamten Hubert , der in der Gegend der Landſchaft
Fouta⸗Djallon mehrere Eingeborene ohne Urteil hinrichten ließ ,
die gerichtliche Unterſuchung eingeleitet werden .

— ( Profeſſor v. Martens, ) Mitglied der ruſſi⸗
ſchen Friedenskommiſſion , iſt geſtern von Amerika kommend ,

in Le Hapre eingetroffen und abends nach Paris weitergereiſt .
* Schweden . ( Die Trennung von Norwegen . )

Das nach der geſtrigen Nachmittagsſitzung der Delegierten in

Karlſtad erwartete Communiqué iſt nicht ausge⸗

geben worden . Die Delegierten erklärten , daß es unmöglich
ſei , Mitteilungen zu machen . Die nächſte Sitzung wird heute
zur gewöhnlichen Zeit abgehalten . — Die norwegiſche Regierung
hat ſich im Feſtungsſtreite zu Zugeſtändniſſen verſtan⸗
den , wodurch die Gefahr eines bewaffneten Konflikts
noch in letzter Stunde glücklicherweiſe vermieden wird . Die

alten hiſtoriſchen Befeſtigungen in Kongsvinger
und Frederiksſteen bleiben , wie ſchon geſtern kurz berichtet
wurde , in ihrem jetzigen Zuſtande erhalten , während die in den

letzten 10 Jahren hinzugekommenen Feſtungswerke und ſämt⸗
liche übrigen neuen Grenzbefeſtigungen geſchleift werden . In
Stockholm wirkte eine Reihe von Großmächten mit Erfolg
vermittelnd . Jetzt hofft man , daß der verſöhnliche Ausgang
des Streites den Abſchluß eines möglichſt umfaſſenden Schieds⸗
vertrages erleichtern wird .

* Serbien . ( Die Regierung ) hat den ſerbiſchen Ge⸗

ſandten in Konſtantinopel beauftragt , bei der Pforte wegen der

wiederholten Einfälle von türkiſchem Militär und von

Albaniern in ſerbiſches Gebiet ſowie wegen der Ermordung ſerbi⸗

ſcher Offiziere und Kommiſſionsmitglieder kräftige Beſchwerde zu

erheben und eine Entſchädigung für die Familien der Gefallenen

zu fordern .
*“ Türkei . ( Das Seeräuberunweſen im Roten

Meer ) nimmt in letzter Zeit wieder zu . Kürzlich tat die engliſche

Botſchaft Schritte bei der Pforte , da ein Segelſchiff in den Grund

gebohrt war , und verlangte Schadenerſatz , geſtern tat die italieniſche

Bolſchaft ebenfalls Schritte wegen Bergubung eines Segelſchiffes .

Vom Kaiſermanöver .
( Von unſerem Sonderberichterſtatber . )

* Catzenelnbogen , 14 . Sept .

Nach den geſtrigen Ereigniſſen verbrachten Blau und Rot die

Nacht zum 14 . September , durch Vorpoſten geſichert , in Biwaks .

Blau ( 8. Armeekorps ) in der allgemeinen Linie Langſchied⸗Buch⸗

Berg⸗Dornhofhauſen , Rot ( 18 . Armeekorps ) in Linie Lahn bei

Arnſtein⸗Roth⸗Nieder⸗Tiefenbach⸗Hollermühle⸗Kemel , als vorderſte

Begrenzungen ihrer Vorpoſten . Wie die abends eingegangenen

Meldungen überſehen ließen , war geſtern nach Verſammlung bei

Infanterie⸗Diviſion zum Angriff auf Naſtätten vor⸗
— —

ſchweigt

gegangen und zunächſt abgewieſen worden . Erſt ein zweiter Ver⸗
ſuch brachte ſie in Beſitz von Naſtätten und des Hollenberges . Ihren
rechten Flügel deckte bei Wallmenach die Kavallerie⸗Diviſion A. Die

d marſchierte über Dahlheim⸗Weher auf Kas⸗
dorf ,

Waldſtücken öſtlich Gemmerich in ein ſiegreiches Gefecht mit der roten
25 , Diviſton . Später gelang es noch der 15 . Infanterie⸗Diviſion
im Kampfe mit der roten 28 . Diviſion dieſe über den Mühlbach
zurückzuwerfen . Bei Rot war die 21 . Infanterie⸗Diviſion trotz
urſprünglicher Ueberlegenheit bei einem blauen Vorſtoß auf Na⸗
ſtätten in Richtung Holzhauſen zurückgegangen , die 28 . Infanterie⸗
Dipiſion gewann die Uebergänge bei Miehlen , mußte aber ſpäter vor
der 15 . Infanterie⸗Diviſion auf Bettendorf zurückgehen . Auch die
25 . Infanterie⸗Diviſion ging vor der 41 . Diviſion über Berg auf
Singhofen zurück . Die Kavallerie⸗Diviſion B ſchloß ſich
Zurückgehen des 18 . Armeekorps in Richtung Laufenfelden an .

Heute nun , am Morgen des 14 . September , beſtand bei Blau
( 8. Korps ) die Abſicht , die Offenſive fortzuſetzen . Zunächſt wieder
unter Nebel und beſtändigem Regen , der das Marſchieren neben
den Straßen unendlich erſchwerte und den Marſch bei dem bergigen
Gelände ſehr verlangſamte , trat die Kavallerie⸗Diviſton A um
7 Uhr vormittags von Langſchied auf Reckenroth⸗Berghauſen an ,
die 16 . Infanterie⸗Diviſion um 6 Uhr von Nieder⸗Meilingen auf
Laufenfelden , die 15 . Infanterie⸗Diviſion um 6,30 Uhr von Buch
Über Holzhauſen auf Dörsdorf und die 41 . Infanterie⸗Diviſion um
6 Uhr von Miehlen über Bettendorf auf Ober⸗Fiſchbach . Das 18.
Armeekorps ( Rot ) hatte um 7 Uhr in der Linie Ebertshauſen⸗
Klingelbach⸗Dörsdorf⸗Schnepfenkopf ( öſtlich Dörsdorf ) eine Bereit⸗

ſchaftſtellung eingenommen , hatte ſich alſo auf eine Linie von 5
Kilometern zuſammengezogen , die eine ganze Reihe überſichtgewäh⸗
render Höhen umfaßte . Ich hatte mich dem Vormarſch der ( blauen )
41 . Infanterie⸗Diviſion angeſchloſſen , aus zwei Gründen , wiewohl
dieſe Diviſion den linken Flügel von Blau bildete . Erſtens befand
ſich die dem 8. Armeekorps zugeteilte 25 . Infanterie⸗Brigade mit
den Regimentern 13 und 56 dabei , zweitens gehörte zu der Divifton
das Königs⸗Infanterie⸗Regiment Nr . 145 . Die 25 . Inf . ⸗Brigade
war diejenige , die vor wenigen Wochen auf dem Uebungsplatze
Friedrichsfelde die japaniſche Gefechtsmanier zur Vorführung brachte
und zur weiteren Uebertragung derſelben in die Manöverpraxis zu
den Kaiſermanövern kommandiert wurde , und das 145 . Regiment
war mit einem Bataillon in der neuen Felduniform zu den Manö⸗
vern ausgerückt . Bei der heutigen ausgeſprochenen Offenſive war
nach beiden Geſichtspunkten hin alſo von der 41 . Infanterie⸗Diviſion
einiges Intereſſante zu erwarten . Deshalb verzichtete ich auf die
im allgemeinen lohnendere Beteiligung an den Bewegungen des
Zentrums . Vorausgreifend ſoll erwähnt werden , daß Rot in einer
trefflichen Bereitſchaftsſtellung ſtand , längs der vorderſten Linſen

unter vorzüglichſter Ausnützung des Geſichtsfeldes Schützengräben für
knieende Schützen ausgehoben hatte und mit ſeiner Artillerie auf den
Höhen öſtlich Catzenelnbogen wirkungsverſprechend poſtiert war . Die
Schützengräben taten auch ihre Schuldigkeit , die allenthalben die
Feuerlinie umſäumenden hohen Kartoffelfelder erhöhten noch ihren
Wert . Trotzdem hielten ſie die rote Truppe nicht in ihrem Banne ,
ſondern wurden gegen 10½ Uhr , als auf der ganzen Front das Ge⸗
fecht im Gange war und die blaue Artillerie gef der Mittel⸗Fiſch⸗
bacher Höhe eine der roten Artillerieſtellung faſt gleichwertige ge⸗
funden hatte , von der roten Infanterie verlaſſen , um dem vor der
überlegenen Feuerwirkung zurückweichenden Gegner ſoweit zu fol⸗
gen , bis er ſich in den Waldſtücken um Fiſchbach verloren hatte ,

Zunächſt zur neuen Felduniform beim 145 . Regiment .
der ( wohl auch beabſichtigte ) Umſtand , daß nur ein Bataillon ſie
irug und ſo bei der gemeinſamen Bewegung des Regiments die
Unterſchiede deutlich in Erſcheinung treten konnten , rechtfertigt ein
Urteil über die Feldmäßigkeit , wenigſtens was die unerwünſchte Ab⸗
bebung vom Gelände anlangt , dahin , daß auf dem braunen Acker ,
der grauen Stoppel und im grünen Klee⸗ oder Kartoffelfelde , alſo
auf drei verſchiedenen Bodenfarben , die grüne Uniform ſehr gewin⸗
nen mußte im Vergleich zur blauen . Die Truppe erſchien als un⸗
auf dre , verſchiedenen Bodenfarben , die graue Uniform ſehr gewin⸗
grenzte Ziele bot .

dürfte das Urteil zu Gunſten der neuen Felduniform feſtſtehen ; eine
andere Frage , die ja auch gewiſſen Wert hat für die Oekonomie der

Jruppe , iſt die der Haltbarkeit und ſonſtigen Anordnung im Schnitt ,
Hierzu bedarf es ſelbſtverſtändlich längerer Probezeit .

Als die 25 . Infanterie⸗Brigade mit dem Regiment 13 und 56

ſich gegen Rot weſtlich Fiſchbach entwickelte und im Angriff ſich dem

Gegnes näherte , waren drei Dinge beſonders in die Augen
ſpringend . Sobwie die Teile der Brigade ins Geſichtsfeld des Geg⸗
ners trat , gab es keine geſchloſſenen Abteilungen mehr . Unter⸗

ſtützungstrupps und weiter zurückliegende Teile waren in ein⸗

gliedriger Linie formiert , ſofern nicht vorübergehend den hinteren

Staffeln das Gelände Deckung für geſchloſſene Formen bot . Das

Vorgehen aus einer Feuerlinie in die neue näher gelegene geſchah
in der Weiſe , daß den Schützen die neue zu erſtrebende Linſe durch

JZuruf gekennzeichnet wurde , dann aber wurden ſie nicht durch unſer

deglementariſches Kommando „ Sprung — auf ! Marſch , Marſch ! “
einheitlich in die Linie vorgeworfen , ſondern nahmen nach und nach ,

beliebig einzeln aus dieſem oder jenem Teile der Schützenkette vor⸗

kriechend oder laufend , die vordere Linie ein . Der immerhin be⸗

denkliche Moment , wo bei gemeinſamem Vorlaufen das Feuer ganz
und wo ſich , wenn auch für kurze Augenblicke , die vor⸗

ieeeeeeeeeee

hing er nicht bom Zufall ab und brauchte niemand gute Worte

geben , der Tiſch war immer für ihn gedeckt , und an jedem Sonn⸗

abend ſeinen ſichern Verdienſt . Und Lizzie ! l .. Die hübſche , ko⸗

ketbe , graziöſe Amerikanerin hatte es ihm längſt angetan . Alle Tage
in ihrer Nähe ! Wer weiß , wie die Dinge ſich hier geſtalten , das

Intereſſe des hübſchen Mädchens , das das einzige Kind ihres Vaters

war , zu gewinnen , dann war er für immer geborgen .
Er griff nach der Schürze und ſchlug in die ihm dargebotene

Hand des Saloon⸗Wirts und band das Zeichen ſeines neuen Be⸗

rufs unter zwieſpältigen Gefühlen und unter den lauten lachen⸗
den Zurufen ſeiner Kameraden reſolut um ſeine Hüften .
„ Na nun mal Sekt ran , Miſter Schwab ! “ rief Hans von Zeck,

nachdem die Frage ſeiner Nachfolgerſchaft glücklich gelöſt war .

„ Vorwärts ! Dalli ! Quickley ! Nun ſteigen Sie mal ins Baſe⸗

ment runter ! “

Peter Schwab ſchüttelte lachendzmit dem Kopf .
„ Mit dem Bauch , Miſter von Zeck ! “ Er wies mit tragikomi⸗

ſcher Miene auf ſein ſehr beträchtliches Embonpoint . „ Damit komme

ich ja im Leben nicht durch die Kellertür .. . . Well , Miſter Offer⸗
mann ! “

Der neue Waiter ſchnitt unter dem ſchallenden Gelächter der

anderen höchſt komiſche Grimaſſen . Die erſte Dienſtleiſtung , die

ihm als Kellner zugemutet wurde ! Er hatte das Gefühl , als hätte

ihm einer eine Ohrfeige gegeben und die Tränen waren ihm näher
als das Lachen . Aber er biß die Zähne zuſammen und ſchüttelte
die widrige Empfindung ab , ſteckte die auf dem Buffet bereit⸗

ſtehende Kerze an und ſtieg damit in den Keller hinab .

Indes gruppierten ſich die Kameraden um den Tiſch ; Zeck hatte

den Ehrenplatz oben an der Tafel . Birk ſetzte ſich neben ihn .

Miſter Schvab trug eilends die langen ſchmalen Kelche herbei .
Und dann kam Offermann zurück , ein halbes Dutzend dickbauchige

Flaſchen im Korb . Ein paar Minuten ſpäter knallten die Pfropfen
und ſchäumte der edle , perlende Trank in den Kelchen . Birk erhob

ch mit ernſtem Geſicht .
» Herrſchaften ! “ forderte er auf . „ Ein erſtes , ſtilles Glas dem

denken der Verſtorbenen

derung des Tanzes heißt es :

Alle folgten dem Gebot willig und erhoben ſich und leerten

ſtehend und ſchweigend ihre Gläſer .
( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuflleton .
— Deutſche Tänze in Frankreich . Im Anſchluß an eine Plau⸗

derei über die Tänze am preußiſchen Königshof beſchäftigt ſich

der „ Gaulois “ mit den Tänzen , die die Franzoſen von Deutſchland

her übernommen haben . Schon bei den erſten Feſten der Mo⸗

narchie entlehnten ſie einen der berühmteſten deutſchen Tänze , die

„ Allemande “ oder den „ deutſchen Tanz “ , der in ſeiner etwas

ſchwerfälligen Grazie bei den Feſten getanzt wurde , die Franz .

Karl V. zu Ehren veranſtaltete , und der ſich bis zum ſiebzehnten

Jahrhundert großer Beliebtheit erfreute . In einer alten Schil⸗
„ Sie könnten ihn in Geſellſchaft

tanzen , denn wenn ſie ein Fräulein an der Hand haben , können

mehrere andere ſich hinter Ihnen aufſtellen , jeder mit ſeiner Dame ,

und alle zuſammen gehen in langſamem Tempo in drei Pas bald

vor , bald zurück , und wenn Sie an das Ende des Saales gelangt

ſein werden , können Sie rückwärts tanzen , ohne Ihre Dame los⸗
zulaſſen . Die anderen werden im Takte folgen , und wenn die

Spieler den erſten Teil beenden werden , wird jeder ſtillſtehen und
mit ſeiner Dame plaudern . “ Darauf folgte der zweite und dritte

Teil , und man fügte wie beim Coranto kleine Sprünge hinzu . Um

den Tanz gelegentlich lebhafter und munterer zu machen , entführ⸗
ten wohl auch junge Leute die Tänzerinnen ihren Kavalieren ,
und die zahlreichen Verfolgungen unterbrachen den Tanz keines⸗

wegs , ſondern machten ihn nur lebhafter . Am Hofe Ludwig XIV.
wurde die Allemande zwar wieder aufgenommen , aber ſehr wenig

getanzt , da der König das Menuett vorzog . Man iſt gewöhnlich
der Anſicht , daß der Walzer von Deutſchland nach Frankreich ge⸗

kommen iſt . Das iſt jedoch , wie der Gaulois behauptet , ein Irr⸗

tum . Als die Franzoſen ihn von den Deutſchen übernahmen ,

haben ſie nur ihr eigenes Gut wieder gefunden . Der Walzer , den
ſie im Jabre 1795 von den Deutſchen entlehnten , war keit vier⸗

hundert Jahren ein franzöſtſcher Tanz geweſen ; denn er iſt nichts

anderes als die „volte “ , die Heinrich III . als erſter tanzte und

die ein Walzer im Dreitakt war . Nicht immer hat ſich der Walzer

der gleichen Beliebtheit erfreut ; bisweilen hat er Rivalen gefun⸗

den , die ihn zurückdrängten . Zuerſt war es der Galopp , der aus

Ungarn gekommen iſt . Unter der Julimonarchie gab es in den

Tuilerien keinen Ball ohne Galopp , und in den Geſandkſchaften ,

beſonders in der öſterreichiſchen ,
herrſchte der Galopp unumſchränkt . Dann kam die Polka , die

aus Böhmen ſtammte , dann in Wien populär wurde und dann der

elegante Tanz der Geſellſchaft in Paden wurde ; in Paris führte

ſie der Tanzlehrer Cellarius ein . Der neue Tanz hatte einen ſo

durchſchlagenden Erfolg , daß die Salons des Tanzlehrers der Ren⸗

dezbous⸗Platz von ganz Paris wurde . Man wollte nur Polka
tanzen , und zwar nur ſo , bvie Cellarius ſie lehrte . Auch ihr Ruhm

war vergänglich ; heute iſt die Polka auf den Bällen zu der be⸗

ſcheidenſten Rolle zurückgedrängt . Nur der Walzer hat immer

wieber kriumphiert , und er iſt heute mehr wie je der Lieblingstang
der Jugend in allen Ländern .

— Die „ Mikaſa “ war das Flaggſchiff des Admfralz
Togo , Von „ Mikaſa “ ſignaliſierte beim Beginn der Seeſchlacht
in der Koreaſtraße Admiral Togo den übrigen Kommandanten und

Mannſchaften , daß Japan von ihnen das Aeußerſte erwarte ; das
Schickſal des Vaterlandes hänge von dieſer Seeſchlacht ab . In der

Seeſchlacht in der Koreaſtraße bildeten die vier Linienſchiffe und

die Panzerkreuzer „ Kaſuga “ und „ Niſhin “ das 1. Ge⸗
ſchwader unter Admiral Togos Führung . Durch die große artil⸗
leriſtiſche Wir kung der ſchweren Geſchütze der „ Mi⸗

kaſa “ wurde zum weſentlichen Teile die Seeſchlacht ent :
ſchieden . „ Mikaſa “ litt am meiſten von den japaniſchen Schiffen
ſie hatte 8 tote Mannſchaften , 4 ſchwer verwundete Offiziere, 17

ſchwer verwundete Mannſchaften , 3 leicht verwundete Offigziere
und 81 Mannſchaften . Die Seeſchlacht vor Port Arthur , die das

Ausbrechen der ruſſiſchen Linienſchiffe verhinderte, war ebenfalls
hauptſächlich durch „ Mikaſa “ entſchieden und dieſes Schiff , der
Stolg der Nation , geht unrühmlich zu Grunde — durch Feuer ,

Die 41 . Infanterie⸗Diviſton trat bei Ehr⸗Schagrheck und den

dem

Gerade

Alſo in Bezug auf die erwünſchte Unſichtlichkeſt

wo man „ Tanzfrühſtücke “ gab ,
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ßeingenden Schützen als große Ziele zeſgen , iſt dadurch erbings
dermieden . Die vordere Linſe wächſt in ſich allmählich bis zur

duen Feuerſtärke an und die hintere baut ſich allmählich ab . Die

inzelne Sprungentfernung war auch weſentlich geräumiger als es

fonſt üblich iſt. Ich glaube dahin urteilen zu dürfen , daß dieſe Ark

des Herankommens an den Feind gewiß etwas für ſich hat und , wenn

ſie einmal in der Gefechtsausbildung Wurzel gefaßt hat , auch die

Verluſte verringert , möchte aber nicht mit der Auffaſſung zurück⸗

glten , daß das Vorwerfen einer ganzen Abtellung durch das Kom⸗

audo zum Sprung auch zaghaftere Elemende mit nach vörn reißt ,
bie ſith ſonſt nur ſchwer zum Herangehen an den Feind und in die da⸗

55 vraturgemäß größer werdende Gefahr entſchließen .
Wie Verwendung des Schanzzeuges während des Feuerns und

nioch in großer Nähe des Feindes war das dritte don beſonderer Be⸗

deutung . Die Japaner ſollen damit allerdings ſehr gute Erfolge

erzielt haben . Beim Regiment 56 ſaß ich heute die Verwendung
des Spatens in der ſchon tätigen Feuerlinie . Während des Schützen⸗

feuers ſetzte das Kommando „ Spaten heraus ! Eingraßenl “ , ohne

daß deshalb das Feuer ſchwieg , die Spaten nach und nach in Tätig⸗

keit und bald ſank die feuernde Linie immer tiefer in den Boden .

Ich erinnere mich übrigens , daß das Verfahren keimeswegs etwas

kleues für die deutſche Truppe iſt , man hat ähnlich hie und da ſchon
zmmer einmal ſo gehandelt . Der Grund , weshalb aber nicht durch⸗

weg ausgiebiger vom Spaten , auch beim Vorgehen , Gebrauch

gemacht wird , iſt meines Grachtens in zwei Dingen zu ſuchen .

Erſtens läßt man dem Spaten als Beſtandteil der Ausrüſtungsſtücke

zu biel Sorgfalt und Behutſamkeit angedeihen und zweitens iſt

ſeine umſtändliche Befeſtigungsart am Leibriemen für ein raſches

Ingebrauchnehmen und Außergebvauchſtecken zu ungünſtig . Der

Spaten bedarf deines Futterals , Leder darf nicht Eiſen ſchützen ;

nützt er ſich ab bei häufigem Gebrauch , dann wird er eben erneuert .

Seine Befeſtigung muß derart ſein , daß ein Griff genügt , ihn zur

Hand zu nehmen oder an Ort zu bringen .
Der Kafſer befand ſich während des Angriffs von Blau bei

Rot öſtlich Catzenelnbogen , die Kaiſerin nebft der Prinzeſſin von

Schaumburg zu Pferde ebenfalls beim 18 . Armeekorps . Der

Manöber⸗Sonderzug und der Hofzug fühvten das Kaiſerpaar und

die fürſtlichen und die fremdherrlichen Gäſte des Kaiſers erſt gegen
3 Uhr nachmittags nach Koblenz zurück .

Aus Stadt und Land .
Manunheim , 15 . September .

Ernannt wurde Betriebsſekretär Hermann Hecker in Dur⸗

jach zum Güterexpeditor daſelbſt .
* Dekorierung von Bahnbeamten . Dem in Nr . 418 d. Bl .

mitgeteilten Verzeichnis der aus Anlaß des Geburtsfeſtes unſeres
Landesherrn dekorierten Bahnbeamten und Vahnarbeitern iſt nach⸗

zutragen , daß auch dem Bahnhofarbeiter Karl Hammer das

ichen „ für treue Arbeit “ verliehen wurde .
An den badiſchen Gewerbeſchulen betrug nach der neueſten
Feſtſtellung der Stand der Schülergahl auf 1. Juni 1905 8710

pflichtige Schüler und 791 Gäſte und an den gewerblichen
ungsſchulen 2379 pflichtige Schüler und 152

Aſte. 2
* Die Entlaſſung der diesjährigen Reſerviſten erfolgt vom 18 .

bis 80 , September . Die Einſtellung der Rekruten in die ein⸗

helnen Waffengattungen findet vom 10 . bis 13 . Oktober ſtatt , aus⸗

chließlich Spezialwaffen .
*

Das Reinvermögen des Allg . badiſchen Lehrer⸗Witwen⸗ und

Waſſenſtifts betrug Ende 1904 242 852 M. 56 Pfg . ( mehr 5434
Mark 19 Pfg . ) . Die Zahl der Mitglieder beträgt 1519 . Bezugs⸗

berechtigt ſind 430 Witwen , 172 Halbwaiſen und 9 Ganzwaiſen .

Für eigentliche Stiftszwecke wurden verwendet 22 403 M. 78 Pfg . ,
wovon auf die Jahresbezüge der Witwen und Waiſen 21915 M.
78 Pfg . entfallen . Am 30 . September findet in Konſtanz die

Generalverſammlung des Stiftes ſtatt .
Aus der Handelskammer . Der endgiltige Entwurf zum

blätter zum endgiltigen Entwurf des Winterfahrplans der Preuß . ⸗

Heſſiſchen Eiſenbahndirektion liegen auf dem Bureau der Kammer

zur Einſichtnahme auf .

9 Fück der Ghefrau des Maurermeiſters Anton Kirchgaßner hier ,

HPiofraite mit Gebäulichkeiten , Waldhofſtraße 12 , wurde den
5 Geometer Heimrich Laun Gheleuten hier um M. 1800 zugeſchlagen .

Außerdem ſind Hypotheken zu übernehmen in Höhe von Mark
9040 . Nicht ausgebotene Hhpotheken M. 7000 . Geſamt⸗

oſtenpreis des Grundſtücks M. 34 890 . Amtliche Schätzung Mark

36 000 —Bei der Zwangsverſteigerung der Hofraite mit Gebäulich⸗

1 deiden Bürgermeiſter⸗Fuchsſtraße 55a , Eigentum der Gottfried
Ulmer Witwe und der Glaſevehefrau Heinrich Seitz hier blieb

Maler Wilh. Hitſchfel ! in Mannheim Meiſtbietender mit dem

Gebot von M. 3470 . Außerdem ſind Hhpotheken zu übernehmen

in Höhe von M. 29 315 . 14 . Der Zuſchlag erfolgt in einer Woche .

eegen die Fleiſchteuerung . Auch der ſoglaldemo⸗
kra tiſche Frauenverein hielt geſtern Abend eine Proteſt⸗

derſammkung in der Zentralhalle ab , die ſehr gut beſucht war .

Das Refevat hielt Frau Wilhelmine Kähler aus Dvesden , welche

ſich in 1½ſtündigen Ausführungen über die Fleiſchnot und ihre

Kklrſache berbreitete . Unter den berſchiedenen Diskuſſionsrednern

befand ſich neben einem Metzger ein — Vegetarier , der für die

5 degetariſche Bewegung Propaganda zu machen ſuchte , aber völlig

abfiel . Zum Schluß wurde eine Reſolution gegen die Fleiſch⸗

deuerung angenommen .

Die iſraelitiſchen Kirchenſteuerpflichtigen werden auf die im

Inſevatenteil befindliche Bekanntmachung hingewieſen .

Der Kyffhäuſerbund der Deutſchen Landeskriegerverbände

bird am 17 . und 18 . September auf dem Kyffhäuſer in der Wirt⸗

ſchaft am Fuße des von den Kriegervereinen Kaiſer Wilhelm I .

krrichteteten Denkmals ſeine 6. Vertreterverſammlung

abhalten. Dieſe Verſammlungen finden dort alljährlich ſtatt ,

um über gemeinſame Angelegenheiten zu beraten . Die Tages⸗

ordnung iſt auch diesmal ſehr reichhaltig . Aus den Anträgen des

Vorſtandes ſeien hervorgehoben :

12 wwo es nach Lage der Umſtände notwendig erſcheint , für die

FKErhaltung und Schmückung deutſcher Kriegergräber ſorgen , ohne
indes der Wirkſamkeit der beſtehenden örtlichen Vereinigungen

dirdegenzutreten. Den örtlichen Vereinigungen ſollen die Mittel ,

die dem Kyffhäuſerbunde angehören , von dieſem gewährt werden .

Der andere Antrag beſchäftigt ſich mit der Stellung der Krieger⸗

vereine zu denjenigen Verbindungen , welche dem Kyffhäuſerbunde

fernſtehen . Der Vorſtand ſchlägt vor , folgendes zu beſchließen :

„ Der Vertretertag des Kyffhäuferbundes hält den korporativen Bei⸗
nuer

denn Holgteile oder andere brennbare Gegenſtände hatte „Mikaſa “
licht ; es muß eine Exploſion erfolgt ſein .

Ozeandampfer .Poker auf einem 5
an . Wie aus London gemeldet wird , erzählte der mit

der Ueberfahrt vier Amerikaner ,

mit einem Geſamttopf von 360 000

zahnpräſident Ream getvann .

Winterfahrplan der Pfälziſchen Eiſenbahnen und Berichtigungs⸗

* Zwangsverſteigerungen vor Gr . Notariat III . Das Grund⸗

der Kyffhäuſerbund ſoll nach
Maßgabe der ihm hierfür zur Verfügung ſtehenden Mittel überall

ie bisher von Kriegerverbänden oder Vereinen erhalten haben ,

inſeren See⸗Offisieren iſt es unklar , wie dies geſchehen konnte ;

Das Spiel blüht auchau !

orddeutſchen Lloyd gelandete amerikaniſche Ge⸗

pielten . Zuerſt betrug das Limit

trikt bort derlegerhereinen
weſens ſtehenden Vereinigung nicht für wünſchenswert . “

* Geſtürben iſt in Karlsruhe Hauptmann a. D. Zahn

infolge eines Herzſchlages im Alter von 56 Jahren . Mit Haupt⸗
mann Zahn ſcheidet einer jener wenigen Offiziere aus dem Leben ,

und hervorragender Leiſtungen den Offiziersrang erwarben . Als

kam als Offizier verwundet zurück . Nach längerer Wirkſamkeit an

der Militärzentralturnanſtalt in Berlin übernahm er die Stelle

eines Turnlehrers am Gymnaſium und als Aſſiſtent der Turn⸗

lehrerbildungsanſtalt Karlsruhe , die er bis zur Gründung ſeiner

eigenen gymfaſtiſch⸗orthopädiſchen Anſtalt inne hatte .
* Abgeſtürzt . Vom Uebungshaus der Freiw . Feuerwehr an

der Mollſchule iſt geſtern Abend wiederum ein etwa 12jähriger

Volksſchüler abgeſtürzt und hat ſich dabei anſcheinend außer

Da dies ſeit kurzer Zeit ſchon der dritte oder vierte Fall iſt , daß
Knaben , die das Steigerhaus erkletterten , herabfielen , ſo iſt den

Eltern dringend anzuraten ihren Kindern ſtreng zu verbieten das

Steigerhaus zuerklettern . Wundern muß man ſich nur , daß man

ſich trotz der zahlreichen Unfälle , nicht entſchließen kann , die Läden

an dem Gebäu de zu ſchließen . Denn nur dadurch kann dem

Unfug geſteuert reſp , weitere Unfälle verhütet werden . Das Stei⸗

gerhaus iſt kein Objekt für turneriſche Uebungen unſerer Jugend .

Der 7. Verbandstag der badiſchen
Die 6. Tagung hat vor⸗

oc . Konſtanz , 14 . Sept .
Konditoren findet nächſtes Jahr hier ſtatt .
geſtern in Baden⸗Baden ſtattgefunden .

port .
* Schwimmklub „ Poſeidon “ . Bei dem am Sonntag , den 10 .

ds . Mts . bom 1. Karlsruher Amateur⸗Schwimmklub „ Neptun “
im Städt . Vierordtbad in Karlsruhe abgehaltenen nationalen

Schwimmfeſte , gelang es obigem Klub unter ſehr ſtarker Konkur⸗

renz nachſtehende Preiſe zu erringen : Erſtſchwimmmen , 56 Meter :

Otto Kind den 2. Preis , Zöglingsſchwimmen unter 17 Jahren ,
56 Meter : Paul Gehrig den 2. Preis , Troſtſchwimmen 112 Meter :

Otto Kind den 2. Preis . Mit dieſem Schwimmfeſte endete die

diesjährige Wettſchwimmſajſon und wird obiger Klub demnächſt
wieder ſein Winterquartier , das „Eliſabethbad “ beziehen , um da⸗

ſelbſt das Training fortzuſetzen .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaſt .
Großh . Hof⸗ und National⸗Theater . Die Intendanz beilt mit :

Sonntag , den 17 . September gelangt im „ Neuen Theater “ anſtakt
des angekündigten Luſtſpiels „ Der Herr Senator “ , der dreiaktige

Schwank : „ Der Hochtouriſt “ von Curt Kraatz und Max Neal

zur Wiederholung .
Großh . Hof⸗ und National⸗Theater . Die Intendanz teilt mit⸗

Als nächſte Novität gelangt am 22 . September im Hoftheater Ger⸗

bart Hauptmann Nocturnus : „ Elga “ zur Aufführung . Das Werk

iſt von Herrn Regiſſeur Rudolf Schaper in Szene geſetzt ; die Haupt⸗
rollen werden von den Damen : Toni Wittels , Johanna von Rothen⸗
berg , Julie Sanden und den Herren Franz Ludwig , Hans Godeck ,

Alexander Kökert , Chriſtian Eckelmann , Georg Köhler ete . darge⸗
ſtellt . — Die Erſtaufführung des einaktigen Muſikdramas : „ Das

Vaberunſer “ von Hugo Röhr , Text vom Intendant Ernſt von

Poſſart iſt für den 24 . ds . Mts . in Ausſicht genommen : Die Haupt⸗
partien ſind vertreten durch Fräulein Margarethe Brandes , Betti

Kofler , Käte Bäcker , ſowie die Herren Wilhelm Fenten , Joachim
Kromer und Fritz Vogelſtrom . Hierzu wird neu inſzeniert : „ Der
Barbier von Bagdad “ von Cornelius gegeben . — Das Stu⸗

dium der neuen komiſchen Oper : „ Die neugierigen

Frauen “ von Ermanno Wolf⸗Ferrari hat bereits begonnen und

gehen ſoll . — Die Premiere des Muſikdramas „ Tiefland “ von

Für das Schauſpiel wurde neu erworben : „ Mamſelle Tour⸗

billon “ , Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und H. Stubitzer .

Theaterkarten für die heutige Feſtvorſtellung anläßlich der

Jahresverſammlung des Deutſchen Vereins öffentl . Geſundheits⸗

pflege ſind noch an der Theaterkaſſe zu erhalten .

Epheſus⸗Muſeum . Für die wertvollen Architekturſtücke und

Skulpturen , die öſterreichiſche Gelehrte in Epheſus gefunden haben ,

iſt in Wien ein beſonderes Epheſus⸗Muſeum — wie in Berlin

ein Pergamon⸗Muſeum — geſchaffen worden , das im November

eröffnet wird .

Die Hauptverſammlung des Geſamtvereins der deutſchen Ge⸗

ſchichts⸗ und Altertumsvereine , in Verbindung mit dem 5. deut⸗

ſchen Archivtag und dem 6. Verbandstag der weſt⸗ und ſüddeutſchen
Vereine für römiſch⸗germaniſche Altertumsforſchung findet in

Bamberg am 25 . — 29 . September ds . Is . ſtatt . In den Vor⸗

trägen der Abteilungsſitzungen wird u. a. Geh . Hofrat Haug⸗

Mannheim über „ Germaniſche Einflüſſe auf das römiſche

Obergermanien “ ſprechen , während Dr . Becker Ludwägs⸗
hafem „ Das Lied vom Jäger aus Kurpfalz “ zu einem Thema

auserſehen hat . — Dem Verband weſt⸗ und ſüddeutſcher Vereine

ſchaft für Geſchichtskunde in Freiburg i. Br . , die hiſtoriſche Kom⸗

ruhe und der Altertumsverein Mannheim an .

30 . Haupt⸗Verſammlung des Deutſchen
für öffentliche Geſundheitspflege .
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Die Dampferfahrt .

Die Gaſtfreundſchaft unſerer guten Stadt Mannheim hat ſich ,

ſo dürfen wir wohl ohne Ueberhebung ſagen , am geſtrigen Tage in

beſonders glänzendem Lichte gezeigt . Dampferfahrt und Feſtabend
— das waren zwei Programmnummern des Kongreſſes ,die, zwei

ruhende Punkte in der Erſcheinungen Flucht — ſicherlich für immer

allen Teilnehmern der 30 , Verſammlung in angenehmer Erinnerung

bleiben . Zunächſt liegt es dem Lokalchroniſten ob, über die von

der Stadt Mannheim dargebotene Feſtfahrt durch die Mannheimer

Hafenanlageſt zu berichten . Der Wettergott hatte geſtern ſeinen

ſchlechten Tag . Vom frühen Morgen an rieſelte ein feiner , aber

dabei doch durchdringender Regen hernieder , der Himmel war von

jener einförmigen bleigrauen Decke überzogen , die für gewöhnlich

Wetter war einfach abſcheulich . Mit banger Sorge werden die

Arrangeure der Fahrt zum Firmament hinaufgeblickt haben . Und

ſonderbar , hatte der Regengott die Stoßſeufzer vernommen , oder

wurde ſeine Laune durch irgend ein frohes Ereignis plötzlich gebeſſert ?
— als die Zeit zur Abfahrt heranmahte , hatte der Guß ſo ziemlich

ganz nachgelaſſen . Und ſo konnte die Feſtfahrt ohne Störung des

Detailprogramms in Szene geſetzt werden. Wie groß das Intereſſe
ſpeziell für dieſe Veranſtaltung war , davon zeugte am beſten der

belegt , ſodaß , wer etwas ſpät kam, entweder ſtehen oder mit
einem Kajütenſtuhl vorlieb nehmen mußte Einige Minuten nach

—3

nenden Böllerſchüſſen und unter den Klängen der Kapelle der Straß⸗
Burger 1055er , die auf dem Vorderdeck ungemein fleißig aufſpielte ,

1

welche, von der Picke auf dienend , infolge eifrigen Selbſtſtudiums

Fährrich rückte er beim Ausbruch des Krieges mit ins Feld und

äußeren bedeutende innere Verletzungen zugezogen .

ebenſo die Proben zur Operette : „ Die Juyheirat “ von Franz

Schar , die am 6. Oktober im „ Neuen Theater “ erſtmalig in Szene

Eugen d Albert wird zu Anfang des neuen Jahres ſtattfinden . —

für römiſch⸗germaniſche Altertumsforſchung gehören die Geſell⸗

führte in der Diskuſſion über „ Die Bedeutung öff

miſſion des Heidelberger Stadtrats , der Altertumsverein Karls⸗

Vereins bereich der Schule , insbeſondere

Zur Beſchaffung der erforderlichen Spielplätze müſſen deshalb

das Charakteriſtikum des „ Landregens “ iſt , kurz und gut , das

und der ſtädtiſchen Behörden .

( et , daß er die Crörterung der Frage der Spielplätze gerad

betraut hat .
Jugend zuſtatten kommen .

Zudrang . Schon einige Zeit vor der Abfahrt waren alle Sitzplätze

Uhr ſetzte ſich das ſtattliche ,in Flaggengala prangende Salon⸗
boot „ Stolzenfels “der Köln⸗Düſſeldorfer Geſellſchaft unter dröh⸗

Oberbürgermeiſter Calſow , Goettingen , Oberbürgermeiſt

in Bewegung . Ne Fahrk Aing Suncc bergwäres bis zum Rhein⸗
auer Hafen . Dann wurde gedreht und die Talfahrt bis zum
Frankenthaler Hanal angetreten . Auf dem Schiffe entwickelte ſich

trotz der an manchen Stellen etwas beſchränkten Raumverhältniſſe
bald nach der Abfahrt trotz der für eine Waſſerfahrt ziemlich fro⸗

ſtigen Temperatur ein ungezwungenes Treiben . Im⸗

ponierten ſchon die Rheinauer Anlagen mit ihren gewaltigen Kohlen⸗

bergen gewaltig , ſo ſtieg erſt die Bewunderung , als man die hieſigen
Anlagen in ihrer ganzen Großartigkeit vor ſich liegen ſah . Schade ,
daß der „ Stolzenfels “ wegen ſeiner Größenverhältniſſe nicht in

den Hafen einfahren konnte . Der Eindruck wäre dann jedenfalls
noch ein nachhaltigerer geweſen . Viel trug zu der famoſen Stimmung

auch die vorzügliche Bewirtung bei , die die Stadt ihren Gäſten auf
der Talfahrt bot . Dazu machte der Repräſentant der Gaſtgeberin ,

Herr Oberbürgermeiſter Beck, mit der bekannten herzgewinnenden

Liebenswürdigkeit die Honneurs . Die Sportmütze ſtand unſerem

Stadtoberhaupt übrigens vorzüglich zu Geſicht . Kurz nach 746 Uhr

legte das Boot wieder am Bock der Düſſeldorfer Geſellſchaft an .
Für die Teilnehmer an der Fahrt — etwa 400 — ſtanden dann an

der Rheinluſt Wagen der Elektriſchen bereit , mit denen ſie in die

Stadt befördert wurden .

Der Feſtabend . 1 95

Unvergeßliche Eindrücke hinterließ auch der Feſtabend , der im

Anſchtuß an die Rheinpartie in unſerem herrlichen Roſengarten

ſtattfand . Da durch die Feſtfahrt ſchon die Stimmung in die rich⸗

tigen Bahnen gelenkt worden war , ſo beherbergte der Nibelungenſaal
pald äußerſt fröhliche und heitere Menſchen . Etwa 600 Damen

und Herren ' hatten ſich eingefunden . Unſere Stadtväter waren auch
ſehr zahlreich vertreten . Zunächſt hieß Herr Oberbürgermeiſter
Beſck die Erſchienenen herzlich willkommen . Die Stadt habe ſich

bemüht , allerdings mit den allerbeſcheidenſten Mitteln ( Proteſt⸗
rüfe ) , ihren Gäſten einen vergnügten Abend zu bereiten . Wenn

alle einen genußreichen Abend verleben wollſen , dann müßten ſie
freundliche Nachſicht mit dem Gebotenen üben , einen recht guten

Humor und endlich guten Appetit haben . Gott ſej Dank ſei ja ſelbſt

von den allergrößten Geſundheitsfanatikern das Eſſen und Trinken

nicht für abſolut geſundheitsſchädlich erklärt worden . ( Heiterkeit ,
Dann hub das Eſſen und Trinken an . Es wurden kalte Platte

berungereicht und mit einem famoſen Tropfen die Kehle gefeuchbet .
Alles war vorzüglich und machte Herrn Melchior wieder

Ehre . Dann folgten in bunter Abwechslung Darbietungen de

105er Kapelle , ausgezeichnete , mit Begeiſterung aufgenommene Vor⸗

lräge eines Halbchores der „ Liedertafel “ und Vorträge von Dialekk⸗

dichtungen durch Frau Delank und die Herren Bre chter und

Waldeck . Wir werden das äußerſt humorvolle Gedicht Waldecks
noch nachtragen .

Die fremden Gäſte , namentlich diejenigen aus Norddeulſch
land , werden uns wohl dafür dankbar ſein , da für ſie der Diale
jedenfalls nicht gut verſtändlich war . Es wäre übrigens beſſe

geweſen , wenn man von den Dialektvorträgen Abſtand genomme
hätte , da ſie bedauerlicherweiſe ziemlich wirkungslos blieben .
Vogel hat wieder Herr Hofſchauſpieler Kökert abgeſchoſſen . Sein

Vortrag , eine Art Bitttenrede , war zum Wälzen . Im Verlaufe
des Abends nahm noch Herr Geh . Hofrat Prof . Dr . Gärtner

Veranlaſſung , für die herzliche Aufnahme , die der Kongreß
hie

gefunden hat , zu danken . In das Hoch auf die gaſtfreie Stad
Mannheim wurde jubelnd aus vollem Herzen eingeſtimmt . Wenn
man , ſo führte der allverehrte Vorſitzende aus , eingeladen iſt und

gut gegeſſen und getrunken hat , dann ſagt man nachher als höfli
Menſch : Danke ſchön , es war gut und reichlich . ( Heiterkeit . )
einer ſo billigen Redensart können wir das Feſt der Stadt Mann
heim nicht abtun . Als wir im vorigen Jahre nach der letzten

Tagung im Schützenhauſe in Danzig die Frage ventilierten , wo

gehen wir nächſtes Jahr hin , da hieß es , es liegt eine Einladung

bon Mannheim vor . Dieſer freundlichen Einladung ſind wir ſehr
gern gefolgt . Die Gründe ſind nachſtehende : zunächſt naturgemä

die Wiſſenſchaft . Wir Hygieniker ſind furchtbar neugierige
f

und ſtecken unſere Naſe in Alles hinein . Ich gebe zu, das

ſchön , aber wo wir ſie hineinſtecken , da iſt es auch nich

Mannheim iſt eine induſtriereiche Stadt . Wenn
Sie

ſich da

überzeugen wollen , dann gehen Sie hinunter an den Ochſenpfe
da ſehen ſie in den Kanälen Mannheim im dunke
( Heiterkeit . ) Der Redner wies dann weiter auf die gute
der Frage der Abwaſſerbeſeitigung hin und beſprach dann die

ſige Wohnungshygiene . Es iſt dem Techniker gelungen , da

lem der Quadratur des Kreiſes in glänzender Weiſe zu

( Heiterkeit . ) Die Entwicklung der Stadt habe ſich bei der

fahrt in glänzender Weiſe gezeigt . Hier iſt konzentriertes Leb⸗
Das iſt , was wir Hygieniker wünſchen . Es gibt Städte, die ſeh
intime Winkel haben . Wir ſchätzen dies ( Heiterkeit ) ,aber wi

ſehen , es geht auch ohne dieſe . Für uns kommt es darau

daß wir geſunde Verhältniſſe haben und die ſind hier vorha

Zum Schluß feierte Redner die Bewohner Mannheims mit de
„ goldenen Gemüt und dem frohen Sinn “ Herrn Oberbürge

meiſter Beck und den Lokalausſchuß . Mitternach war

vorüber , als ſich allmälig die Reihen lichteten . Die ſchöne Zi

taſche mit Zigarren und Zigaretten , die jedem zum Anden
eingehändigt wurden , wird alle Teilnehmer wohl noch lan

dieſen Abend erinnern .

* * * *

Herr Stadtſchulrat Dr . Sickinger

ſich im Laufe der Zeit bedeutend erweitert . Die Schule
die Summe derjenigen Veranſtaltungen , die im Laufe der kultu

ſchichtlichen Entwickelung für die Ergänzung der Familienerzieht
unbedingt notwendig gewarden ſind . In den größeren Städte

ſelbſt die gut ſituierten Eltern nicht in der Lage , dem Bewegu

dürfnis ihrer Kinder durch Spielgelegenheit Rechnung zu

leteiligten Faktoren zuſammenwirken : Der Staat , die Gem
Schule und die freie Mithilfe warmhersiger gut ſituierte

Dabei ſind beſonders zwei Momente zu berückſichtigen :
Platz von irgenwelcher Lage , von irgendwelcher Beſcha
für den Spielbetrieb geeignet ; ſodann bedarf es , wo es ſich un
derte von gleichzeitig ſpielenden Kindern handelt , einer gere
Spielerlernung und einer maßvollen Spielleitung . Auch i

leim ſind nunmehr erfreuliche Anfänge des Jugendſpieles zu

zeichnen dank dem Entgegenkommen des Vereins für Ferienkol
Dem Deutſchen Verein für öffentl

Geſundheitspflege ſind wir Mannheimer deshalb zu Dank verpfl

handelt und mit dem Referat zwei der berufenſten Sachverſtän
Die gegebenen Anregungen werden der Mannhe

„ „ „ „
Im Pfälzer Hof ſind abgeſtiegen : Bürget

Schanz , Qelsnitz , Bürgermeiſter Dr . Beckmann , Crimmitſche
zirksarzt , Dr . Perthen , Oelsnitz , Geh. Mediginalrat Sie

Frau , Leipzig , Baurat Brugger und Frau , Beuthen , Be⸗ ·
Dr . Hoffmann und Frau , Würsburg , Oberbürgermei er D
Kahſer, Bad Nauheim , Sanitätsrat Dr . Wagner und Frau, Plaue

*
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Faun Weſe ergereer Nraf . Vea , Denre
Dr . Goerdt , Bochum , Stadtbaurat Bluth , Bochum , Dr . Ehrlich
und Frau , Poſen , Oberbürgermeiſter Dr . Oehler , Krefeld , Ober⸗

hürgermeiſter Rißmüller , Os cück, Oberbürgermeiſter Veltmann ,

Aachen , Stadtbaurat von Montigny , Aachen , Stadtrat Dr . May
und Frau , Dresden , Profeſſor Brix und Frau , Charkottenburg ,
Dr . Freund , Arzt , Berlin , Direktor Callenbach , Berlin , Stadt⸗
baurat Meyer , Berlin , Senator Plathner , Hannover , Dr . Ram⸗
melt , Halle⸗Saale , Architekt Glocker , Stuttgart .

* * *

Dritter Verhandlungstag .

Bei Eröffnung ber heutigen dritten und letzten Sitzung nahm
der Bonfitzende Geh . Hofrat Profeſſon Dr . Gaertner ( Fena )
Veranlaſſung eines eigenartigen

Jubiläums

zu gedenken . Heute ſei es das 25 . Mal , daß der Stemograph des
Vereins , Herr Parlamentsſtenograph Max Baeckler
aus Berlin die Verhandlungen unſeres Verelns ſtenographiſch auf⸗
nimmt . Wir danken ihm , daß er alle die Jahre ſo treu zu uns ge⸗
haltem hat und wünſchen , daß er noch in berſelben Friſche und

Liebenswürdigkeit noch die gleiche Zahl Jahve bei uns wirtzen möge .
( Wiederholtes lebhaftes Bravol )

Sodann wurden auf Vorſchlag von Oberbürgermeiſter Dr .
Beck ( Chemnitz ) die ſtatutariſch vorzunehmemben

Ausſchußwahlen

derart vollzogen , daß die ausſcheidenden Herren Geheimrat Prof .
Dr . Buſchheck ( Dresden ) , Oberbürgermeiſter Beck ( Mannheim )
und Profeſſor Dr . Genzmer ( Dantzig ) durch Zuruf wieder⸗
gewählt und Geheimrat Prof . Lent ( Köln ) als Vertreter der
Medigin , Oberbürgermeiſter Dr . Lenze ( Barmen ) als Vertveter
der Verwaltung und als Mann der Technik , Oberbaurat Schmick
( Darmſtadt ) neugewählt wurden .

Gerichtszeſtung .
B . C. Schopfheim , 12 . Sept . Die Wiedener Prozeéſ⸗

ionsaffäre kam vor dem Schöffengericht Schönau
zur Verhandlung Der Kegelklub Fahrnau hatte am Himmelfahrts⸗
tage mit Breaks einen Ausflug ins hintere Wieſenthal gemacht , dei
dem Dorfe Wieden die dortige Prozeſſion eingeholt und dieſe , da
ihre Teilnehmer die Mitte der Straße freigelaſſen hatten , der Länge
nach durchfahren . Dieſer Vorgang wurde in einem Zeitungsartikel
als grober Unfug , Störung des Gottesdienſtes , Verächtlichmachung
der Prozeſſion hingeſtellt . Das Großh . Bezirksamt Schönau erließ
gegen die Kutſcher der betr . Fuhrwerke Strafmandate in Höhe von
6 bezw . 4 . , wogegen ſämtliche 5 Beſchuldigten Einſpruch erhoben .
Da nach Lage der Sache weder Paragr . 166 des . ⸗St . ⸗G. ⸗B.
( Gottesläſterung und Beſchimpfung der kirchlichen Einrichtungen
und Gebräuchen ) , noch Paragr . 167 ( vorſätzliche Störung eines
Gottesdienſtes in einer Kirche oder in einem anderen dazu beſtimm⸗
den Orte ) anwendbar war , erhob die Großh . Staatsanwaltſchaft
Anklage auf Grund des Paragr . 366 Ziff . 1 ( Zuwiderhandlung
gegen die gegen Störung der Feier der Sonn⸗ und Friertage erlaſ⸗
ſenen Anordnungen ) . Das Schöffengericht konnte ſich nach Anhören
der beiderſeitigen Zeugen nicht davon überzeugen , daß wirklich eine
Störung des Gottesdienſtes vorliege und ſprach ſämtliche Ange⸗
klagte frei .

Heueſte Pachrichten ung celegramme.
Orivat - Telegramme des „ General - Hnzeigers “

* Mannheim , 14 . Sept . Die Mitglieder des deut⸗

ſchen Zigarettenverbandes waren am Mittwoch Nach⸗
mittag in Dresden verſammelt , um Stellung zu der Zigaret⸗
kenbelaſtung zu nehmen , wie ſie von der „ Südd . Tabak⸗

zeitung “ veröffentlicht worden iſt . Die „ Südd , Tabakzeitung “
exinnert daran , daß die Reichsregierung noch im Vorjahre ſich
gegen die Zollwünſche einzelner großer Zigarettenfabriken
erklärt hatte . In der Begründung zum neuen Zolltarif war

darauf hingewieſen worden , daß trotz der Steigerung der Ein⸗

fuhr die deutſche Zigarettenfabrikation gerade in den letzten
Jahren ſich verdoppelt habe . Ihre Entwickelung ſei danach
günſtiger geweſen , als die der anderen Zweige der Tabak⸗

induſtrie . Unter dieſen Umſtänden ſei davon abgeſehen worden ,
den Wünſchen jenes Teils der Zigaretteninduſtrie ſtattzugeben .
Entſprechend dem Wunſche der überwiegenden Mehrheit der

Tabakinduſtriellen ſei vielmehr im Zolltarif in jeder Beztehung
die Aufrechterhaltung des beſtehenden Zuſtandes vorgeſehen .
( Irkf , 1g . )

Breslau , 14 . Sept . In Czenſtochau brannde die

Zelluloidfabrik von Laundau nieder . Nach der „Schleſiſchen Ztg . “
werden 9 Perſonen vermißt . 6 verkohlte Leichen ſind ge⸗
borgen . Mehreve Perſonen wurden berwundet .

Stendal , 14 . Sept . ( Amtlich . ) Bei der Durchfahrt des
Zuges D21 auf dem Bahnhof Uchtſpringe wurde der Heizer
Hehm des genannten Zuges gegen das zwiſchen beiden Gleiſen be⸗

findliche eiſerne Trennungsgitter geſchlagen und ſoforb getötet .
Vermutlich hatte ſich Helm während der Fahrt auf die Trittſtufen
der Lokomotive begeben , um nach einem Defekt einer Lokomotivachſe
zu ſehen . Es liegt hiernach eigene Unporſichtigbeit des Verunglück⸗
ten vor ,

Paris , 14 . September . Der ehemalige Bankier Baron
Salomon v. Grünburg hat ſich erſchoſſen . Er ſoll infolge
des Zuſammenbruchs und des Selbſtmordes des Zuckerſpetulanten
Exonier große Verluſte erlitten haben . Von ſeiner Familie
wird 8 85 behauptet , daß v, Grünburg einem Herzſchlag er⸗
Legen ſei.

Longwy ( Fvankveich ) , 14 . Sept . Die Weendugung
des bei Gelegenheit des vorgeſtrigen Zuſammenſtoßes zwiſchen Aus⸗
ſtändigen und Dragonern getöteten Arbeiters hat heute ſtattge⸗
funden , ohne daß es zu einem Zwiſchenfall kam .

Staatsrat Eugen Zittel .
B. Karlsruhe , 15 . September . Staatsrat Eugen Zittel ,

zuletzt Direktor im Eiſenbahnminiſterium , iſt nach längerem Leiden
im Alter von 41 Jahren geſtorben .

Zur Fleiſchteuerung .

* Braunſchweig , 14 . Sept . Der Magiſtrat beſchloß
dem Anſuchen der Stadtverordneten gemäß das Miniſterium
zu erſuchen , bei der Reichsregierung Maßregeln gegen die

Fleiſchteuerung zu beantragen , ſoweit dies ohne Schädi⸗
gung wichtiger Intereſſen des Reiches möglich ſei .

* Breslau , 15 . Sept . Die hieſigen Stadtverordneten

( Liberale , Zentrum , Sozialdemokraten und Konſervative ) be⸗

ſchloſſen einſtimmig , eine Petition an die Regierung zu richten ,
ſie ſolle die Grenzen für ſchlachtfreies Vieh öffnen .

* Berlin , 14 . Sept . Ueber die Wirkung der Fleiſch⸗
leuexung auf das Berline Schlächtergewerd :
wurde beachtenswertes Makerial in der geſtrigen Innungsver⸗
ſammlung zur öffenklichen Kenntnis gebracht . In den — —

1
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Monaten haben den Fleiſcherelbetrieb 172 Meiſtet der

4. Steuerſtufe und 17 Meiſter der 3. Steuerſtufe aufge⸗
geben . Von Meiſtern der erſten und zweiten Steuerſtufe
liegen noch keine Meldungen vor , doch wurde , lt . „Frkf . Ztg . “ ,
hervorgehoben , daß aus dieſen Steuerklaſſen infolge der jetzigen
Verhältniſſe außerordentlich viele Meiſter bis in die letzte Steuer⸗

ſtufe übergegangen ſeien , deren Beſteuerung alſo von 144 Mk .

auf 16 Mk . zurückgegangen ſei .
Unterſeekreuzer .

Paris , 15 . September . Wie aus Cherbourg be⸗

richtet wird , wird auf Befehl des Marineminiſteriums der Bau
von neuen Unterſeefahrgeugen in Angriff genommen
werden , die ihrer bedeutenden Dimenſtonen wegen ( 46 Meter
Länge und 4,5 Meter Breite ) den Namen Unterſeekreuzer
führen werden . Sie ſollen eine Geſchwindigkeit von 11 bis 12
Knoten haben .

Von der Cholera .
* Berlin , 14 . Sept . Der „ Staatsanzeiger “ meldet : Vom

18 . bis 14 . Sept . wurden neun choleraverdächtige Erkrankungen
und zwei Todesfälle an aſtatiſcher Cholera im preußiſchen Staat

amtlich gemeldet . Von den Neuerkrankungen entfallen auf die Kreiſe
Preußiſch⸗Stargard 1, Marienwerder 2, Wongrowitz 1, Schubin 3,
Bromberg⸗Land 1, Kolmar 1. — Von den bisher gemeldeten Er⸗

krankungen ſtellten ſich fünf , darunter eine tötliche , die einen in

Thorn aus Poſen tot angekommenen Eiſenbahnzugführer betraf ,
nicht als Cholera heraus . Die Geſamtzahl der Cholerafälle
beträgt bis jetzt 1838 , von denen 66 ktötlich endigten .

Wien , 14 . Sept . Die „ Wiener Abenßpoſt “ teilt mit , daß
aus Galizien weitere Cholera⸗ oder choleraberdächtige Erkrank⸗

ungen nicht gemeldet ſind .
( Czernowitz , 14 . Sept . Amtlich wird bekannt gegeben ,

daß weder hier noch ſonſtwo in der Buckowina ein Cholerafall
borgekommen iſt . Die gegenteiligen Blättermeldungen ſind unbe⸗

gründet .
Pe va, 14 . Sept . Der Geſundheitsrat ordnete für Reiſende ,

die mit der Bahn aus Hamburg und Poſen über Conſtanza und

Odeſſa kommen , außer einer ärztlichen Unterſuchung , Desinfektion
und fünftägige Beobachtung an .

* Petersburg , 14 . Sept . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) Wol⸗
hhnien und Kurland wurden als von der Cholera be⸗

droht erklärt . Um der Einſchleppung der Seuche vorzu⸗
beugen , wurde beſchloſſen , in Riga die von Deutſchlkand kom⸗
menden Schiffe einer Unterſuchung zu unterwerfen . Für
bakteriologiſche Unterſuchungen und Unterbringung von Kranken

ſind Vorkehrungen getroffen .
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Erdbeben in Italien .

Rom , 14 . Sept . Das Zentral⸗Bureau für Meteorologie
und Geodynamik teilt mit , daß heute vormittag 10 Uhr 10 Min . ein

giemlich ſtarker Erdſtoß in Radicena , Meſſina , Reggio
di Calabria und Minco verſpürt und von allen Beobachtungs⸗
ſtationen Italtens gemeldet wurde . Ein anderer ziemlich ſtarker
Stoß wurde 12 Uhr 33 Min . aus Reggio di Calabria gemeldet . —
Der König durchfuhr in Begleitung des Miniſters Ferraris die

ganze Umgegend von Coſenza im Automobil . An vielen Stellen
verließ der König das Gefährt , um die Trümmerſtätten zu beſich⸗
igen und die Verwundeten zu tröſten .

» Rom , 14 . Sept . Die Ueberreichung der Spende von
120 000 Lire , die das Haus S. Bleichröder , die Bank für Handel
und Induſtrie , die Berliner Handelsgeſellſchaft , die Deutſche Bank ,
die Diskonto⸗Geſellſchaft und die Dresdener Bank den von dem
Grdbeben⸗Unglück Betroffenen zu Teil werden ließen , ge⸗
ſchah geſtern durch einen Chef des Hauſes S. Bleichröder bei
der italienſſchen Botſchaft in Berlin . Die Nachricht hierüber rief
hier ein allgemein lebhaftes Dankgefühl hervor .

Berlin , 14 . Sept . Die Stadtverordneten bewilligten ein⸗

ſtimmig 10 000 M. für die Opfer des Erdbebens in Süditalien .
Köln , 14 . Sept . Wie der „ Köln . Volksztg . “ aus Rom

gemeldet wird beträgt die von dem Papſte und von den Biſchöfen
zur Verteilung an die Opfer des Erdbebens in Calabrien über⸗

wieſene Summe 500 000 Franes .

Die Lage in Rußiland .

Lodg , 14 . Sept . Sämtliche Theater⸗ und Konzertauf⸗
führungen ſind auf unbeſtimmte Zeit verboten worden .

Tiflis , 15 . Sept . Die geſamte ſtädtiſche Verwaltung iſt
geſtern von ihrem Amt zurückgetreten , um hierdurch
gegen die blutige Unterdrückung der Kundgebung am 11 . Sept .
durch Militärgewalt zu prokeſtievren . Die Verkaufsgeſchäfte der
induſtriellen Unternehmer , die Straßenbahner , die Zeitungsver⸗
käufer und viele andern Berufsklaſſen ſtellen aus demſelben An⸗
laſſe zum Zeichen der Trauer für einen Tag ihre Tätigkeit ein .
Auch hat das vevolutionäre Komitee in zahlreichen Gpemplaren eine
Proklamation erlaſſen , das zur allgemeinen Empövung auffordert .
Der Gouverneur von Eliſabetpol telegraphierte am General
Ehirikin , er möchte unverzüglich Truppenverſtärkungen ſchichen in
Anbetracht der ſehr beunruhigenden Lage in Stadt und Bezirk , Neue
Tvuppenverſtärkungen werden auch vach Baku geſandt , wo die
arbeitslos gewordene Bevölkerung die Rückberufung der tatariſchen
Polizeiagenten verlangt , deren falſche Denunziationen zur Folge
hatten , daß die Häuſer friedlich geſinnter Einwohner geſchloſſen
wurden und daß die Gemeinderäte flüchbeben . Der Ausſchuß zur
Einigung der ſtreitenden Volksteile hat ſich zwar gebildet , bleibt
alber untätig .

Jakobſtadt ( Finland ) , 14 . Sept , Bei dem am vorigen
Freitag in der Nähe geſunkenen Dampfer wurden jetzt engliſche
Schiffspapiere gefunden . Es geht daraus hervor , daß das
Schiff tatſächlich „ John Grafton “ heißt und in London be⸗

heimatet iſt . Im Schiffe befinden ſich noch Gewehre .
London , 15 . Sept . ( Reuter . ) Hier verlautet , der Dampfer

„ John Grafton “ , der kürzlich mit einer Waffenladung bei Jakobs⸗
ſtad an der finiſchen Küſte geſunken iſt , ſei am 1. Augußt im Aermel⸗
banal mit einem großen Dampfer namens „ Fullerton “ zuſammen⸗
getroffen . Man ſei 1½ Tage damit beſchäftigt geweſen , die Ladung
des Fullerton “ auf den „ John Grafton “ umzuladen .

London , 15 . Sept . ( Reuter . ) Es heißt , der Dampfer
„ John Grafton “ habe , als er im vergangenen Juli in Vliſſingen
eingetroffen war und den Eigentümer gewechſelt hatte , eine ge⸗
miſchte ausländiſche Beſatzung eyhalten .

Der Friede .
* Tokio , 14 . Sept . Elf Peers unter Führung des

Prinzen Nidſche richteten eine Denkſchrift an die Re⸗

gierung , die das Unvermögen der Behörden , den füngſten
Unruhen in der Reſidenz des Mikado vorzubeugen , tadelt
und fragt , warum der Chef der hauptſtädtiſchen Polizei degra⸗
diert wurde , während der ihm vorgeſetzte Miniſter des Innern
ſeinen Poſten behalten konnte . — Eine Vereinigung be⸗
deutender japaniſcher Intereſſenten auf dem Ge⸗
biete des Handels und Gewerbes iſt in Bildung be⸗

griffen , um die japaniſche Induſtrie zu entwickeln und den

Außenhandel , beſonders mit Korea und China , zu
erweitern . Die Vereinigung iſt zu einem Zuſammenwirken
mit fremden Kapitaliſten geneigt

Volkswirtſchaft .
Induſtriebörſe Mannheim . Dieſes

Geſchäftswelt als Fördere ſtrie und Handel hereits vor⸗
teilhaft bekannte gemeinnützige Inſtitut wird am Z. Ok t . ds . Js .
wiederum einen Spezialtag für die Papier⸗Induſtrie
abhalten und bei dieſer Gelegenheit auch wieder eine Muſter⸗
auslage arrangieren . Dieſe Muſderauslage wird neben den
Erzeugniſſen der Papier⸗Induſtrie , beſonders und haupk⸗
ſächlich die modernſten Apparate , Einrichtungs⸗ und
Ausſtattungs⸗Gegenſtände derſelben vorführen . Be⸗
ſonders hervorheben wollen wir noch , daß der Verein Süddeutſcher
Packpapierfabrikanten am gleichen Tage in Verbindung mit ge⸗
nannter Veranſtaltung ſeine Jahresverſammlung abhalten wird
Zur Veranſtaltung ſelbſt ergehen , außer an die Börſenmitglieder ,
an alle Intereſſenten weiteſter Kreiſe Einladungen , ſo daß nach
bereits eingelaufenen Berſchten zu urteilen und entſprechend dem
allerſeits befriedigenden Verlaufe der bereits ſtattgefun⸗
denen Papiertrefftage eine große Frequenz und dem⸗
zufolge auch ein ſehr veger geſchäftlicher Verzehr zu erwarten ſteht ,
Ammeldungen ſind zu richten an das Sekvetariat Induſtriebörſe
Mannheim E. V.

Biehmarkt in Maunheim vom 11 . Sept . Amtlicher Be⸗
richt der Direktion . ) Es wurde bezahlt für 50 Ko Schlachgewicht :
328 Kälber : a ) feine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Maſt ) und beſte Saugkälber85 . 00 . , b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 80 —00 . , o) ge⸗
ringe Saugkälber 75 —00 . , d) ältere gering genährte (Freſſer )
00 —00 M. 25 Schafe : a) Maſtlämmer und füngere Maſthammel
75 —00 . , b) ältere Maſthammel 73 —00 . , c) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzſchafe ) 70 —00 M. 841 Schweine :
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1¼ Jahren 74 —00 . , b) fleiſchige 78 —00 . , 0) gering
entwickelte 72 —00 . , d) Sauen und Gber 00 —00 M. Es wurde
bezahlt für das Stück : 00 Lupuspferde : 0000 —0000 . , 000
Arbeitspferde : 000 —000 . , 000 Pferde zum Schlach⸗
ten : C00 —000 . , 000 Zucht⸗ und Nutzviehe 000 —000 . ,00 Stück Maſtvieh : 00 —00 Mk. , 72 Milchkühe : 250 —450 . ,
201 Ferkel : 12 . 00 —18 . 00 . , 15 Ziegen : 12 —20 Mk . 0 Zick⸗
le in : —0 . , O0bHämmer : —00 M. Zuſammen 1541 Stück ,

Handel mit Milchkühe und Ferkel lebhaft ; mit Schweine mittel⸗
mäßig ; Kälberhandel gedrückt

Waſſerſtandsnachrichten im Monat September .

in weiteſten Kreiſen der
9nNn

Pegelſtgtionen Datum :

vom Rhein : 10 , 11 . 12 . 13 . 14 . 15 . Bemerkungen
ſtonſtanz „ 3,90 3,92 3,87 3,84 . 82
Paldshujt , 2,77 2,82 2,78 2,78 2,75

Hüningen 2,47 2,87 2,38 2,37 2,88 2,45 Abds , 6 Uhr
Kehh ,66 . 61 2,54 2,54 . 54 2,55 N. 6 Uhr
Lanterbung 4,19 4,25 4,10 4,08 4,08 Abds . Uhr
Maxau . „ „ [ 4,35 4,29 4,19 4,16 4,16 4,17 2 Uhr
Germersheim 4,18 3,94 3,00 3,89 . - P. 12 Uhr
Mannheim3,85 8,71 3,68 8,55 . 58 8,55 Morg . 7 Uhn
amngsße 1,28 . 24 1,14 1,07 1,05 . - P. 12 Uht
Bingen « „ 1,91 1,89 1,82 1,79 10 Uhr
Reitt ! 2,23 2,23 2,11 2,05 2,00 2 Uhr
Wienßßß 2,23 2,30 2,24 2,26 10 Uhr

2,38 2,30 2,38 2,48 2,40 2 Uhr
Nührortft 1,65 1,69 1,69 1,91 6 Uhr

vom Neckar
Naunheim 3,80 3,68 3,60 8,51 8,50 8,80 ] V. 7 Uhꝛ;

Heilbegunnnß 0,15 0,39 0,25 0,20 0,00 0,00 V. 7 Uhr
ererer. —

Verantwortlich für Politik : Chefredatteur Or . Paul Harme,
für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinziales u. Gerichtszeitung : Richard Schönfelder ,

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ,
für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher ,

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei .
G. m. b. . : Ernſt Müller .

Werkstätten für

Wohnungs - Einrichtungen .
Grosses Lager eingericht . Musterzimmer
in einfachster wWiereichster Durchführung .

Hoſz - Architekturen aller Arteg .

Hof - Möbelfabrik

L. J . Peter ,
Mannheim , C 8, 3.

5 05 bestesP OF 11 Erfrischungsgetränk .
Ueberall erhältlich . 57783

⸗Nähmaſchine
für Familiengebrauch und
Zwecke , auch vorzüglich zum Sticken
geelgnet . Alleinvrerkauf bel

Martin Deeker ,
A 3 , 4 . Telephon 1298 . Eigene Reparaturwerkstatt .

K eberaſl erhsltlieh

Unübertroffen aze nstrnne
Hinder. Recorvalescenten und Hranße .

Unentbeplich arge Zobereling
Vonkuchen, Padeings, Heiispelsen ,SopgenSevonög.

4071

=ten fola - Parfüm, mild und
angenehm . Uberall vo 8

Preis 28
Aach

＋ ＋
Heinrich Mack, Uim 4. 9.

Spezialitäten : Tola - Seiſe
und Kalser - Bora .

Kriegführen gehören frel Dinge:
Geld , Geld und nochmals Geld . Zur Grhaltung und

Wledererlangung der Geſundheit gehören in der rauhen

Jahreszeit ebenfalls drei Dinge : Paſtillen , Paſtillen und

wiederum Paſtillen und zwar Fay ' s ächte Sodener . Sie

ſind ſo reich erprobt , daß ſie gar keiner beſonderen An⸗

preiſungen bedürfen und wer erkältet iſt , beſorgt ſich ganz
ſelbſtverſtändlich vor allem für 85 Pfennig eine Schachtel
„ Sodener “ aus der Apotheke , Drogerie oder Mineralwaſſen

handlung . 4281

für Kinden KKr1. AI .
Ulbeselbigt Dlacrboe : Urchfall , Darmkakarrh . “

8778



—

Weuanheie18. Schtenher
ekanntmächung .

Diejenigen Kirchenſteuer⸗

pflichtigen , welche mit der

ahlung der allgemeinen
Fraelit, Kirchenſteuer für
1905 noch im Rückſtande
ind , werden hiermit aufge⸗

binnen 3 Tagen
guf unſerem
zimmer , E 1, 2 , Zahlung
zu leiſten , anſonſt perſönliche
Mahnung gegen Entrichtung
der Gebühr erfolgen müßte

Mannheim , 14. Sept . 1905 .

Ifraelit . Kirchenſteuer⸗
Erhebungsſtelle :

Schorſch .

Bekanntmachung .
Dlejenigen Kirchenſteuerpflich⸗

ligen , weiche mit der Zahlung
der allgemeinen örtlichen
evang Kirchenſteuer für 1905
noch im Rückſtande ſind , werden
hiermit aufgefordert , innerhalb 8

agen Zahlung zu leiſten ,
widrigenfalls perſönliche Mahn⸗
ung gegen Entrichtung der ge⸗
ordneken Gebühr erfolgen müßte .

Mannheim , 12. Septbr . 1905.
Evangel . Kirchenſteuer⸗Er⸗

hebungsſtelle , R 3, 3. part .

Bekauntmachung .

58896

Behufs Verkaufs des ausge⸗
lagerten Bettſtrohes aus etwa
1226 Strohſäcken iſt auf Montag ,
den 18. September d. Is . , vor⸗
mitlags 11 Uhr im Geſchäftszim⸗
mer
tung im Famtlienwohngebäude 1
der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kaſerne Ver⸗
dingungstermin anberaumt . Die
Bebingungen können daſelbſt ein⸗
geſehen werden . 86569
Barniſon⸗Verwaltung Mannheim .

Verſteigerung .
Wegen Wegzugs verſtei⸗

gere ich im Auftrage

morgen 2
28709

Freitag , den 15 . Septbr . ,
nachmittags 2 Uhr

Roſengartenſtr . 32, 3. St .

folgende Gegenſtände :
2 egale feine Betten mit

prima Federbettung , 1
vollſtändiges , gut erhal⸗
tenes Bett , 1 Spiegel⸗
ſchrank , 1 Büchergeſtell ,
1 Schuhgeſtell , 1 Ablauf⸗
brett , 1 Ofenſchirm , 1
Schlafzimmerampel , eleg .
große Plüſchvorhänge ,
mehrere Bilder .

Heinrich Seel ,
Auktionator , O 2 , 24 .

4 , 7 Große 4,17
Verſteigerung .

Am Freitag , 15 . September
nachmittags 2½ Uhr

derſteigere in meinem Lokal! :
1 franzöſ . Billard mit Zubehbr

Dorfelder ) , 1 Partie Fäſſer ver⸗
ſchiedener Größe , 1 großen Bottich ,
1 Eierautomat , 1 Billardlampe . 2

0 1 Auslagekaſten , 1
ffet, 1 Diwan mit 4 Fauteuils ,

Diwan, Kauapee , Chiffonnier ,
Schränke , Waſch⸗ und Nachttiſche ,
Tiſche, Stühle , ſchöne Betten , Gas⸗

d, Negulator , Nähmaſchinen ,
ſtänder , Bilder , Spiegel .

ren- und Damenkleider , Küchen⸗
ränke, Weißzeug und and. mehr .

N. Arnold, Aukkianator
N 8, 1 . 28714 Tel . 2285 .
PEPrPr n

118E

3 , 16 Q3 , 16 .

Verſteigerung
7157* —91 7 1905 ,

Olgende
jeweils vormittags 10 Uhr

u . nachmittags 2 Uhr
deginnend 20747

ortſetzung
der25 Verſteigerung von :

Parfüms , Haar⸗ u. Mund⸗
waſſer , Schuhereme , Leder⸗
ſett , Seifenpulver , abge⸗
wogen in 40 u . 5 Kilo⸗

ze.
rkau eier Hand

lederzeit.
Nae

Fritz Beſt , Auktionator
A 3 , 16 . Ter . 2705 .

Berſteigerungslokal, T , le
eleg . Schlafzimmer mmRoß⸗
armatratze , 10 kompl . hoch⸗
upt u. and. Betten , Federbetten ,
aſchkom . m. u. o. Marmpl ,

desgl Nachtttſche, ſchön . Chiffo⸗
Rier, Spiegelſchränte u. Vertikovs ,
kleider⸗ und Kü enſchränke , 2

f. Otpane, . 1 Sopha, verſch.iſche u. Stühle u. and . Möbel ,
tägl . bis 8 Uhr abend , in größt .
Aüswahl billig zu haben . 28309

Mufbewahrunzs ⸗Magazis.
R 6 , 4.

Lagerung von ganzen

Fuans mrichtungenKoffern
Ge

Bar⸗Vorſchuß
anf Möbel und Waren ,
die mir zum Lagern oder

Verkauf übergeben werden .
8918 Gramlieh .

Trauben- Moft
5 Pfa , bei 5 Liter frei Haus.

Geſchäfts⸗

er unterzeichneten Verwal⸗

5 —*ſonſt . Gegenſtänden . 05

fossef Raumungs-Ausve
wegen Geschäftsverlegung .

eKau

Da ich mein Geschäft in kurzer Zeit nach dem Hause des Herrn N. H. Wolff Sohn

verlege , stelle ich mein Gesamtlager in

Wäimter - Neubheiten .

die beste Gelegenheit , seinen Bedarf in

Hosen , Hohenzollermänteln ,
Preisen zu decken .

Wie seit vielen Jahren bekannt ist ,

2 , Ia , Marktplatz

Herren - u . Inaben - Honfektion
zum Ausverkauf , einschliesslich der schon eingetroffenen NMerbst - und

Die Preise sind bedeutend herabgesetzt und bietet sich daher für Jedermann

Anzügen , Paletots , Pelerinen ,
Knaben - Anzügen etc, , zu billigen

werden von mir nur die allerbesten Stoffe

Verarbeitet und bürgt das alte gute Renommé meiner Firma für streng reelle

Bedienung . 58661

Der Ausverkauf begann Samstag , den 2. September .

ar Haall. 24
Telephon 2722 .

Tage hört die Verzinſung auf . Der Betr

5 . Seite

Bel der auf Grund der beireſſenden Schüldentilgunqzplate
in öffentlicher Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung am
5. September 1905 norgenommenen Ausloſung wurden folgende

1 ＋Schuldverſchreibungen der t ems ablung
auf 1. Jannar 1906 gezogen : Lit. D ( Aulehen vom Jahre 1871 )
Nr. 9, I8, 19, 29, 77, 78, 89, 92, 111, 161, 193 = 11 Stück
171,4 . , Lit . E. Ar. 51, 78, 77, 80, 86, 98, 125 7 Stück à
842 . 86 Mr. , Lit . F. Rr . 35, 36, 52, 68, 69, 78, 86, 184, 188, 148

10 Stück à 807 . 24 . , Lit . G. Nr. 29, 76, 88, 88 ,94 5 Stiick
4 1714. 286 M. — Gegen die zur Rückzahlung gezogenen Schuld⸗

verſchreibungen ſamt der noch nicht fälligen Zinsabſchnitte kann
am 1. Januar 1906 deren Neunwert erhoben werden . Mit dieſem

der noch nicht fälligen
Zinsabſchnitte , welche nicht mit der Schuldverſchreibung zurück⸗
gegeben werden , wird an dem Hauptgeide in Abzug gebracht .
Die Auszahlung erſolgt ohne jegſichen Abzug bei der Skadikaſſe
in Worms und bei der Rheiniſchen Creditbank in eim ,
ſowie deren Fillalen und Zweiganſtalten . 1280

Wornis , den 8. September 1905.
Or . Bürgermeiſterei Worms . Köhler .

—. — — ——— — —

8. Buttenwieser
Auskunftel und

P 4 , 12 88858
Rschtsbureau

Mannheim

Zur Aufklärung
für Eltern, Vormünder u. Kleidermacheriunen .

Wir Unterzeichnete geben hiermit bekannt , daß wir in der

Zuschneide - Akademie

N3 , 11 Kunſtſtr . Weidner⸗Nitzſche , N 3, Kunſtſtr .
das Zuſchneiden und Anfertigen von Damen⸗Bekleidung
gelernt , bezw. noch lernen , und wollen wir hiermit obiger Lehr⸗
anſtalt bekunden , daß wir bezw. unſere Eltern in jeder Hin
mit dem Gelernten äußerſt zufrieden ſind . Die Lehrnielede ift
einſach , praktiſch und nie verſagend . Wir geben dieſes Jeugnitz
ohne jede Einwirkung und Zwang und folgen lediglich dem Zuge
der Dankbarkeit . 3897＋

Flanken

Frau Peſahl , Fräulein Holm , Fräul Winkler , Fräul . Huber ,
Frau Denk , Fräul . Ewald , Fräul . Müller , Fräul . Micklich ,
Fräul . Fiſcher , Fräul . Schmelzer , Frau Brotte , Frl . Ludwig ,
Fräul . Kern , Fräul . Schäfer , Fiau Groß , Fräul , Rufles ,
Fräul . Fink , Fräul . Kuny , Fräul . Weiß , Fräul . Pichler ,

Sämtl . genaue Adreſſen ſind in obiger Lehranſtalt zu erfragen .

97 13 Hermann Apel 0 7, 13
Meidelbergerstrasse .

Juwelen , Goldwaren und RenaraturwWerkstätte Ankauf
von Brillanten Gold und Silber 55655

Werkſtätte ür Neuanſertigung , Reparaturen , Umänderung ,
Moderntſieren von Juwelen , Gold⸗ u. Silberwaren jeder Akt⸗

Freiwillige Feuerwehr.
Ne Die Kameraden der

1 . Kompagnie

gummggemute
Sngeme , g

e „ „

Tengelmann ' s den I8. b. Stenaah⸗5 mittags 3 Uhr, bel

ist der

Mischung zu A . 00

Thee neuer Ernte
45 — 4 .Pln. le

Cacao
M. . 40, . 60, 1 80, Chocolade. 00, . 40 das Pfd .

Mannheim :

Mannheim - Neckarstadt : Mittelst

in der Preislage von M. . 50, . —, . 50,

Direkt aus der Fabrik zu Fabrikpreisen .

Tengelmann ' s Kaffee⸗
Nüchste Verkaufsläden :

Breitestrasse , Q l , 7, gegenüber dem Rathaus ,

Mischung zu A. . 80
Mischung zu A . 80
Mischung zu &. . 50
Mischung 26 . 40
Mischung zu A . 30

— * ——

u .in Paketen . (ahzes Und Ziseuits
Haushaltungs - Chocolade M. —. 80 ,
Abfallriegel M. . 75 das Pfund .

rasse 57 , Eeke der Pestalozzistrasse .

Plantagen - Kaffee
beste !

Miechung

Mischung

Mischung

Mischung

Mlschung

von & . 70 bis . 90 d. Pfd .

in stets frischer Ware
von M. . 40 bis M. . —

Tafel Chocdlade
Tafel 5, 10, 20, 25, 30, 35, 40, 50 Pfg . u, höher .

Geſchäft
Heidelbergerstrasse , O 8, 7 .

Obmann Sichlen ,
Waldhof , Alte Frank⸗

*furterſiraße 28, freund⸗
lichſt eingeladen .

Bertrauensmaunn : ;
Tresch . ——. 980

2u . 1. 20

1 & . 10

0 ˖ f1 410 Uſte Haneadls,
zu 0. 90

Dim 1 Septemb1288 J %Pröclass
Roh - Kaffee Vereinshaus K 2, 10

Mr. le pasteur Burnand
Chaoun egt cordialement

invitG. 28689

Täglieh frische

Ia. Frankfurter
Bratwürste .

Daniel Gross ,
Fleisch - und Wurstwaren

P 5 , 5 , 298750

aeee eeee
Ia . Fraukfurter

Bratwürſte
k4. Bodwürſte

4 la. Wienerwürſe
9 ſowie 1226

fa.

das Pfund .

58807

„Speyerer Brauhaus “
J1 , 8 (ffün. Restaur , 2. Storchen ) J l , 8

Erstes bürgerliches Brauhaus . — Anerkannt

vorzügliche Küche . — Reichhaliige Frühstücks -

und Abend - Platte . — Guter Mittagstisch im Abon -

nement . — Schlächterei mit elektrischem Betriebe .

Delieiöses bayerisehes Bier vom Fasse .

— Reine Weine . 52774

Inh . J . Lautenschläger
Breite Strasse⸗

Ja. Fleiſchpaffeichen

A August Schneſder,
7

von Herrn Joehim übernehme . Ich führe nur

Küche in bekannter Güts .

Freunden , Bekannten , einer werten Nachbarschaft und meinen alten Stamm -
gästen vom Landsknecht zur Nachricht , dass ich Samstag , 16 . Septbr . das

Weinrestaurant zu den 3 Glocken, f 3, 12

garaniert reine Pfälzer - , Mosel - und Badische Weine

von erstklassigen Firmen und sche zahlreichem Besuch gern entgegen .

Frau Anna Strass , seither im Laudsknecht .

empfiehlt

Fabrlk felner Fleiseh -
u. Wurstwaren .

Ja , 6 . Telephon 2238 .

Wiliale⸗Laden :
Gontardstrasse 38 .

eeeee

Tilderkraut
pro Zentner . 00 NM. fran⸗
ko Hans , bei größ . Abnahme
billiger . 28748

Bernhard Franz ,

eeeeees
58875

Relchhaltige Frühztückskarte .

geeeοοοοοοοοg
300 . Restaurant WaensueFriedrichsring 4 .

2 Engqtenle den leinen Laal,
O ( welcher durch Umbau neu dan Sah

8
ist ) , für Familienfestliehkeiten u .

für Vereine bei guter Bedienung zur

gefl . Benützung 58866

8 Hochachtungsvollst
W . Werner .

Seoeeοοοοοο ο οοο
Hötel Weisser See i. Els .
1200 m über dem Meere , am See und Tannenwald gelegen . Alt⸗

E. Müller , Weingutsbeſſtzer ,
Zubwigshafen a. Nh.

empfiehlt

32

renommierter Luftkurort , 50 Zimmer , 90 Betten . Aller Komfort .
Ia . Pension . (1oge ) Proapskte durch die Direktion .

ZeiltungsInlakuldfur

% 7 Möbelkaufhaus 2u7 besten Auelle 8 4 ,

kompl . Schlafzimmer - Einrichtungen
Küchen - Einrichtungen

sowie einzelne Möbel 2. B. Vertikovs , Schränke ,

Divans , Sohrelb - Büreaux u. s . W. zu billigen Preisen -

Gleichzeitig übernehme ich fürdas Möhel - Aufpollerungs - Institut
Georg Hirth , 8 6, 21, das UufpPOIUIAerem und Reparieren
von Möbein aller Art und Pianos zu äusserst niedrigen Preisen .

6 4, 7 Möbelkaufhaus zur besten Quelle 6 4, 7

In ſedem Guantum emälttick in der

Dr . B . Badasien Ruchdruckere

ſehr billig .

NaFaſanen
RNebhühner

von 60 Pfg . an

Wild⸗Enten
Haſen ,

Schlegel von 60 Pfg . an.
Ziemer von 100 Pfg . an .

Geſlügel u. Fiſche
in großer Auswahl . 28762

1, 8Kn Ab
9

Telephon 299 .

58575

Büffeis ,



Geueral - An

ſeintrau 2 Kiste ca . 4 Pfund schwer

Kiste ca . 9 % Pfund schwer N5 —

sehule Merkur d 1, 19 anmeldet , bekommt einen Einzelkurs Zum halben Preis !
Es geschieht dies , um der Einwohnerschaft von Mannheim und Umgebung Gelegenheit zu bieten , sich ohne

Risiko zu Überzeugen , was in dieser Anstalt tatsächlich geleistet wird . im Laufe der letzten zwei Jahre wurde allein

in Pforzheim eine Monatsfrequenz von ca . 70 Schüler Oamen - u . Herren ) erzieſt . Es wird daher nicht schwer

sein , in Mannheim auch in fachmännischen Kreisen volles Vertrauen zu geniessen .

88803 Die Direktion .
— — —

0 Hepaben⸗Jlb
5

— 5
Mannheim .

82 5 FF
1 ＋1 Samstags

Fische als : usammenkunft

NLebende schwarzw . Bachforellen à Pfd . M. . 50 a
Leerd Tehter Rheinsaam à Pfll . M. 3 —

Luſee
1U 6, 19

2
Beckers Kaisersam à Pfül . M. . 50 n

Lehende Bodensssschleſien 2 PfüA. M. . 40 328686885008088009

Y Blaufelchen , springlabend à Pfd . M. . 40 Friſche 8
XIebende Suppenkrense 2 Stuck 10 PB . Schellfische 8

1 Cablijau
N Nir aeee , e wetenee ,

Kieler Sprotten
HKieler Bückliuge

Räucher - Aal

friſche

Frankfurt . Bratwürste 8
8
2

XHRueinhechte . à Pfd M. . 20

Ssefsche , nur Ia . holl . Fischs
keine geringwert . Isländer Ware

NRotzungen à Pfd . 80 Pfg .

Merlans , fst . Backfisch ,
à Pfund 25 Pfg.

Gabliau , Mittelst . ,

Mrosse Linsen

empfiehlt 28761dooοοοοũueosocoοοοõ,jẽVaebesg
à Pfund 50 Pfg. 1

pgeschelltsch 60 fl .
G I .

Louis Lochert ˖
f

ummer , Caviar, — — 1. 9 Markt , deme 9, am Markt, den

8
Austern . 2 2 S. 4 8 Caſino gegenübekz . 83

D . 2 — r
2 EELLE

0 0 — 8 5 8 — 85 8 8. 8 8. 2 3 28172— 2
8 — f5 2 85 8 7 Für Sonntag . S 85 65 55 5 — 8 255 8 — — Süßen
— i rantiert . . „ 0
5 —— empfehle garantier —4 . 08 S. 8* 5 8 32

— 55 3 5
8 S 4 2 2 5 2. hochpr . schwere ) — 5 85 U 8 — * 85 5 2 95 9 0 Aepfelwein

8 2 —
feſmei

S „ Ss Feldhühnerfz
1 Fapft Apfelwein ube

— 3 5 8 8 2 3 0 211 „
„ — Pbratkertig dressiert und in ] S & SK. 5 S 9

2 5 — bratfertig dr 5 — 8 . —2 8 5 lel ＋ ean 0 1
NSAS S — — —— ei ßd ß 25

8 2 ( Tafelspeck gebund . , solange 5 Sc „ .
6 — — 8 JJTVTVVVTVVVVDVVVVTTVTTTUUVC— E= 0 —

2 — 2 — Vorrat 8 5 9 — . —
.

2 2 2
8 E 8 2 — ee

G
5 S2 8 — 22 per Stück 90 PIg . / 2 2. N

5
8 E 5

R —
1

27
—5 —45

255
8

2 8 2 * *

2
14—

ganz u. zerlegt

Ragout à pfd. 40 Pf.

Hasen
schwere Odenwälder

Rücken von Mk. . — an

Schlegel . von Mk. . 50 an .

Ragout 4 Pfund Mk. . 60 .

Dam - u. Edelhirsche , ganz u. zeerl .

Fasanenhähne und - Hennen ,

84889

Feldhühner . von Mk . . 40 an

＋. Wachteln . 15 % ο α „

8
8⸗ 25

25 Wildenten und Champagner -Sauerkraut eeee
2 2 alles garantiert schussfrisch , auch gespiekt und brat⸗ 4 D. R. P. ſeler Breite

. fertig , ohne Preisaufschlag .
5

ſauft man am billigsten

e , 8 35 nach Gevicht im

, 1 K D lik . ss Trau - Ring - Haus

e , , 25 SKerS DellkatesSsenhaus 8 e bee Aüngbe2 „ Juwelen , Goſd.

25 42 AA . 1 Planken K . 1 8 15 81
1884 TelepPHOH 1884 —

. . 3. Breſtestrasse . . 3.

CCCC
— 55 8

e e eneee — 5 58646
D * 2 * 2 *

Stiefel Kaufmünniſcher Verein weibl . Augeſteltter Haushaltungsſchule Marienhaus , 4, 8 ee a ,
( E . . ) Mannheim , 1 , 9 . Bruchſal ,

Wir geben unſeren Miigliedern hiermit bekaunt , daß ab Oktober

4 N I 4* 1 1 die beſtehenden Unterrichts Kurſe wieder beginnen Gleichzeitig geleitet von Gengenbacher Schwestern .

S S „ ſwerden bei genügender Beteiligung Kurſe eroffnet in Engliſch , Der Winterkurs beginnt am 27 . Oktober . Der Unterricht
Franzöſüch , Buchhaltung Wechſellehre mit kaufm . Rechnen , Han⸗ bezweckt theoretiſche und praktiſche Einführung in einen guten ,

Küche und Keller zu verm . 28756
Eichbaumbrauerei⸗

B I , 5
delskorreſpondenz , Stendgraphie und Maſchenenſchreiben . bürgerlichen Haushalt , beſonders Kochen , Bügeln , Weißnähen ,

8 lt pilli 9 Man lese ! Aumeldungen werden auf unſerem Bureau entgegengenommen . Kleidermachen , Flicken , Stricken u. ſ. we ferner Geſundheits⸗ und
* en 2 4 5 58816 Der Vorſtand . Haushaltungslehte , häusliche und gewerbliche Buchführung , Brief⸗ 5

— ——
57725 lehre , Rechnen Geſaug u. ſ. f. Auf beſondern Wunſch 55 gegen Bureau , 2 große Parterreräume

Echt Nalbleder - Herren - Schnürstief ! , 44 . 50 beſondere Vergütung wird auch Unterrichtim Enguſchen, Franzoſtchen ] per ſoſort zu vernrtelen ,

Elegante Herren -Box-Calf. Stiefel . 80 el Ge Aug Kirschner
und Muſik erteilt . Anmeidungen ſind zu richten au den 58825 Näheres 0 7. 18. Ad

1Bor - Calf . Damen - Stiofel , elegante Forn 44 . 80 9

Ne Vorſtand deg Aarienhanſeg in Bruchſal. B I . 11

Küuderstiefel , schr elegant und haltbar , mit Rahmen und Absatz S 8 , 9 , 3. Stock . part,5s Zimmer als Bureau oder
—

geurbeitet , wie bessere Damen- Stiefel 58873 Strickwolle Wohn . auf 1. Okt . zu v. 9921

f Bildungsanstalt für Lindergärtnerinnen vorzügliche Qualltät , garantiert in der Wäſche nicht einlaufend , Bureau , 1 , 9 .

F 11. 35 •˙10
. 25 3300 uu billigen Preiſen in großer Auswahl Zwei ſchöne helle Zim,, noch

2 8 . 25 . 75 Heht Box- Calf F 1, 11 NLSIeATN 1, 11. 5 9 Aroß 5

. 28 . 50 . 50 . — Garantiert prima Ware Kindergärtnerinnen I. Klasse . — Jahreskursus mit Eramen - Stets großes Lager in Damen⸗ und Kinderſtrümpfen , gut der Straße gelegen, 2. Slock , v.

* abschluss . — Alle in das Gebiet dinschlagenden Lehrfächer eſtricken Kinderjäckcchen , Höschen und Röckchen . 15. Oktober zu vermieten .

7
Maſchinenſtrickerei ſowie Auſtricken wird ſofort u. billig beſorgt ] Nägeres daſelbſt⸗ 87

5 1 Beginn des neuen Kursus ; Montag , 16 . Oktober 1905 .
7

54J
Prüfung der abgehenden Sane en Aufang Oktober . 0 5 9 H . 1 ahn 6 5 9 Kepplerſtraße 17000.

f
Breltestrasss . I Honnorar intel . aller Unterrichtsstunden 12 Mark pro Monat . % % inhaber August Reinach . %eSchöne Bureaus mit kleinen

5
Prospekte und Näheres bei den Forsteherinnen JGrüne Nabattſparmarken . ie Grüne Rabattſparmarken . Magazinräumen zu verm . 2820
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1

F. Sceite .

ſfr
2lf ZellüngeneHclelschift,

Sicheren Verdienſt .
finden ſoſort tüchtige und
ſtrebſame 1268

Platz⸗Agenten .
Keine Verſicherung , kein
Wein , keine Zigarken ꝛc. ,
keine Muſter . Offert unt .
U. 8403 an Haaſenſtein &
Bogler , . ⸗G. Frankfurt . M.

Ein s0pferdiger
Sauggas - Motor

ſowie 11264
1 Ziegelmaschine

tägliche Leiſtung
18 —20,000 Steine

1 Trockenhalle
72 Meter lang , 7½ Meter
breit , faſt ganz neu unter
günſtigen Bedingungen ſof .
zu verkauſen . Gefl . Aufr .
beförd . unt . . 8365 die An⸗
noncen⸗Exped Haaſenſtein &
Vogler . ⸗G. Frankfurt a. M.

für jungen Mann mit Klavier⸗
henützung eptl . mit ganzer
Verpflegung geſucht . 1262

Anträge an Park⸗ Hotel
Mannheim für Kalmär .

— —

Unterrieht .
RAITZOsISen

A. Dupuy , ( D 1, 7/8) , prof , diplomé
erteilt Stunden . Prospekte . 2809

Die deſte Schule am Pläße
für Herren und Damen zur

ründlichen und raſchen Er⸗
ung der

franzöſiſchen Sprache

Zeole Franęaise
b I, 7 . 0 % F , 7 .

5 erteile Privatſtunden und
wollen der Nachhilfe bedürf⸗

75 Sbpe 19915imaner der Oberrealſchule
1905/1906 Nr . 28638 an
die Exped . d. Bl. wenden .

Lehrerin
für höh. Schulen , od. geeignetes
Fräulein , welches ſchon gleiche
Stellen mit Erfolg bekleidet , zu
einem lejährigen Mädchen zur
UHeberwachung der Schularbeiten
und Klavierübungen für einige
Stunden des Nachmittags geſ.

Offerten unter Nr. 28699 an
die Expeb . dieſes Blatles .

des Realgym⸗
naftums erteilt Nachhilfe⸗
Aunterricht . Offerten unter
Nr . 9092 an die Exped .

kine ſilb. Taſche
Wit filbernem Bügel und rotem
Stein , ſchwarz gefültert . Inhalt :
ein Portemonnaie mit 1,50 Mk.
eine Trambahnkarte und ein

ae auf dem Wege vom
Bahnhof üder den Ring , Auguſta⸗
Anlage , Seckenheimer Chauſſee ,

55 h aeg , dhe 28727
zugeben geg. hohe Belohng.Tullaſtraße 10 , 1 Trepye , k.

duner⸗Ar nit Keile 5
Muholen Langſir . 36, 3. St . l.

Junger ſchwarzerDachshun!
Vorderfüße verletzt . 28681

Abzuholen Hebelſtr . 11, 4. St .

Termischtes.
Ein ½ Theaterplatz in Par⸗

terre⸗Loge auf 1 Jahr ab⸗

Notzen Gefl . Offerten unter L.
28670 an die Exped . ds . Bl .
f 30 Jahre alt , katbol ,
ilwer, mit 1 Kind , eigenem

Heus und Aecker, wünſcht ſich
müit einem kathol . Mädchen von

20 Jahren , mit etwas Ver⸗
mögen alsbald zu

verheiraten .
rernſtgemeinte Offerten erb.

Unter Nr . 28886 an die Expedit .

Heikats⸗Geſuch.
g. ſtrebſ . Geſchäftsmann , 29

Jaßre alt , evang. , aus gut . Fa.
mullie, mit etw. Verm. , wünſcht
Aiteiner Dame ohne Anh. , welche
Luſt und Liebe z. Geſchäft bat ,
bekannt zu werden , zwecks ſpäteret

Heirat .
Bewerberinnen ähnl . Alters ,

welche auf d. Ernſtgem . eingehen ,
wollen ihre Adreſſe bei genauer

A 980 58 an die eb. ds. Bl.
unfenden .

nommen für Feinſtopfen und
Ausbeſſern in u. außer d.

Donnerslag Abend die

Dame
FErankfurt a. . , Neithofhtr . 35. 118

dur

Pfuiceme kauftu verk .P. Haas ,

n

Billige

Preise

9
MI , Aa , IIs- -vis dem Kaufhaus

PELZ U
Meuhbeiten in fertigen Jacken , Stolas , Muffe eto .

Grösste Leistungsfählgkelt in Neuanfertigungen und Umarheitungen.

7 REN
58855

Leipzig 1905 .

72

esfead

e
Hnd

Telephon 3875 .Richard Kunze Breitestrasse , T I , 3

Beteligung oder Kauf
an nachweislich ſolidem u. ren⸗
tablen Fabrik⸗ od . Haudelsgeſchäft
geſucht . Sin erſtellung des Ka⸗
putals erwünſcht .

Angebote nur guter Objekte
werden berückſichtigt unter Nr .
25724 au die Exved . d. Bl .

*2 Waſchen u. Flicken wird von
reinlicher Frau angenommen .

8853 4, 6, part . links .

Einige Kunden werden ange⸗

2 Hächtige
ſtebrüder

auſe .
9085 Dammſtraße 34 , 2. St .

Vom erſen Oktober ab iſt für

genehme Stellung , da Gehalt ,
Speſen bewilligt werden .
Moſſe , Berlin 8. W. erbeten .

Kegelbahn
zu vergeben im 28781

„ Wilhelmshof “ ,
Friedrichsring 4.

find . jederzelt ſrdl . , diskr .
Aufu . Frau J. Metzger ,

Abortgruben

Erne alte , beufundierte Lebensverſicherun
keine Volksverſicherung betreibt , hat thre

Subtdirektion Mannheim
neu zu beſetzen . Bewerber , die ſich der Organſſation , ſowohl als
der Akquiſition perſönlich zu widmen bereit und geeignet ſind ,
finden bei zufriedenſtellenlden Leiſtungen in jeder Beziehung an⸗

abseatlohe Peder-Tersielerungs -Gesellssdat
in Hamburg sucht Bewerber für Beselzung ihrer

ſteneral - Agentur in Baden .

5

haltierer
sofort gesucht .

Kratz , Ludwigshafen à. Rh.
Oggersheimerſtraße 51 .

Proviſionen und ausreichende
Anerbieten sub J. Z. 9444 an Rudolf

2

58817

T Kaufmann für Burean
u. Reiſe von einem letuungs⸗

fäyigen Fabrikattonsgeſchäft mit
gut . Kundſchaft ſof . od. ſpäter ge⸗
ſucht . Solcher , der ſich miteinigen
hundert Mark beteiligen könnte ,
bevorzugt . Offert . unter Nr. 758
beſördert Südd . Annoncen⸗Exped .
Schwab & Co, Mannheim . 25783

werd . nach ſtädt , Vorſchrift
m. Sand od . Kies ꝛc. aufgefüllt .

Heinrich Gräff 1
5

Mannheim . Telephon 1258 .

beldverkeht .
Tüchtige

Hypotheken ] Kunſtſchmiede
an 2. Stelle 8, 10 u. 12,000 M. ſowie
an gute Objekte zu vergeben

28644
Joſef Gehrig , N 2, 2.

Aul
Gebrauchte

Sehreihmaschine
gutes Syſtem zu kaufen gejucht .

Offerten unter Nr 28736 an
die Expedition ds. Blattes .

Schloſſer
auf Schaufenſter⸗Konſtruk⸗
tion geübt , ſuchen bei guter
Bezahlung für dauernd . 4317
Kammer & Taubert ,

Kunſtſchmiede , Erfurt .

Geſucht
zum 1. Oktober ein junges
Mädchen mit guter Hand⸗
ſchrift für

Kontor u . Lager .Dienſtmann , M4, 8, 1Tr . 2588

Getragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauft
28198 A. Rech , 8 1, 10.

5 Verkauf .
Haus⸗Verkauf .
Neuerbaute 4ſtöck. Wohnhäuſer

in ſchöner Lage Mannheims , Ver⸗
kauispreis 7 % rentierend , mit
günſtiger Anzahlung ſofort zu
verkauſen . Off . unter Nr . 9090
an die Exved . d. Bl .

elneres kleines Geſchäft an eine
Dame zu verkauſen geſucht .

Gefl . Offerten unter Nr . 9036
an die Exped . d. Bl .

Badeeinrichtung
billig abzugeben . 28682

Eliſabethſtr . 7, 4. St . r .

3000 Schulhefte aller Art per
Stück 6 Pig . , Bücher ,

Zeichenblock ſowie alle Zeichen⸗
materialien f. Wiederverkäufer
geeignet, A. verkauſen . 28740

86 , 28 , eine Treppe ,
Weg . Wegzugs faſt meuer eleg⸗

stal -Saon-Lustte
gflammig , 1 Spelſezim . ⸗Luſtre ,
cuipre poli mit Suspenfion preis⸗
wert zu verkaufen . 9090

Näh . Mollſtr . 25 , 2. Stock .

Gebrauchtes Damenra)
Adler ) , billig zu verkaufen . 2˙50 * 68, 1,1 Treppe hoch.

Für Hundeliehhaber !
Ein ſehr ſchöner engliſch . ,

orangegelber Boxer , 1 Jahr
alt , ſehr wachſam , von
prämtierten Eltern , wegen
Platzmangel in gute Hände
zu vergeben . 28754

ſchriften u. Gehaltsforderung
unt . H. 28719 a d Exp ds. Bl.

Grosser Verdienst
durtt Vertrieb eines patentauntlich
geſchützten Maſſenartikels , unent
ehrlich für edes Contor , ſu e
ich für den Patz Mannhei und
Heidelberg einen kautionsfähigen
gewandten Herrn , welcher in Ge⸗
ſchäfts⸗ und Bureagukreiſen gut
elngeführt iſt . Offerten unten
F. K. 4649 an Rudolf Moſſe ,
Karlsruhe i . B. 4821

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt oder per 1. Oktober

perfekte

Stenographin
. MMaschensohfeibeni

Solche mit schöner Hand -
schrift bevorzugt . 28758

Stotz & Cie .

Flektrloktäts - GeSellsch ft . .fH.

Schreiner⸗Meiſter
geſucht . ess

Bau⸗ und Kunſtſchreinerei
HMoeh. Nasig G Sohn

Ludwigshaſen a . Rhein .

Akquiſiteur,
im Annonsenweſen bewandert ,
per ſofort geſucht . — Ofſert . u.
Ar 28705 au die Exped . ds. Bl.

Kin Bauſchloſſet Seſucgt.
Verkänferin geſucht.
Ich ſuche für mein Colonial⸗

Delikateſſen⸗ und Zigarren⸗Ge⸗
ſchäft ein Fräulein , das abſol .
in der Bränche gut bewandert

liſt , und langeie Zeit in gleicher
Branche tätig war , per ſofort

oder ſpäter . 28697
Offerten an W . Funk .

Deidesheim ( Pfatz ) .

Tülcht . Näherinnen
gegen hohen Lohn per ſo⸗
fort verlangt . 28784

Albert Götzel , D 3, 16 ,
Damen⸗Konfektion .

Modes .

Zweite Arbeiterin
per ſofort geſucht. 9105
. Tauber , Putzgeſchäft .

Ticht Taillenarbeiterin geſ.
9098 2 , 4/5 , 2 Trepp .

Perſonal
jeder Art für Hotel , Reſtaurant
und Private , für hier und aus⸗

Lndwigshafen , Ludwig⸗
ſtraße 65 , Konditorei .

erſte Kraft von hieſigem Verein
geſucht . Offerten er K 58870
an die Expedition ds. Bl .

Belrenommierte
alte

dwerſte
Lebens⸗Unfall⸗Haft⸗

pflichtverſicherungs⸗Geſellſchaft ,
welche auch die kleine Lebens⸗
( Volks⸗ ) Verſicherung in ſolideſter
Form betreibt , ſucht achtbare
Herren bei hohen Bezügen als
Bertreter . Herren , die ſich zu
Berufskräften entwickeln wollen ,
erhalten von vornherein garant .
angemeſſenes Fixum . efl.
Offert. u. Nr. 58388 a. d. Exp .d Bl .

Suche per 1. Oktober einen

jungen Mann ,
der ſelbſtänd . korreſpond, , ſteno⸗

— 9

Offerten nebſt Zeugnisab⸗
0

wärts , ſucht und empfiehlt 28749graphieren u. maſchinenſchr . kann .
Bureau Eivver . 1 1. 15 .

Verſchwiegenheit zugeſichert ,
aler auch verlanat . Ofß. u. No. 28680 a. d. Exven

HKöchin
für bürgerliche Küche welche
Hausarbeit mit übernimmt ,
für kleine Familie per 1.
Oktober geſucht . 28690

Näheres CG 3, 1, 3. St .

Mesucht
eine erfahrene Herrſchaftstöchin
mit guten Zeugniſſen bfort oder
auf den 1. Oktober . Zu erfragen
N 7, 4, morgens von —10 oder
nachmittags —5 Uhr . 9000

Ein Mädchen mit
ur Zeug⸗

niſſen zum valdigen Elntritt geſ.
9004 2 , 2 , 2. St

Mädchen
jeder Art finden gute Stellen
per ſofort und auf 1. Oktober .

Stelleu⸗Bureau ,
N. Schnabel , Meerfeldſtr . 41

( Eindenhof ) . 28741

Schulentlaſſ . ordentl . Mädchen
für leichte Hausarb . u. Beauf⸗

ichtig , eines kl. Kindes geſucht
Augen . leich. Stell. Vorzuſk . vorm .
Rheinvillenſtr . 17, 2 Tr . 9035

15 f verl . braves ,
Kindermädchen , . krortef

Luiſenring 60 , 3 Tr.
Köchinnen , Haus⸗ , Allein⸗ ,

Zimmer⸗ u. Kindermädchen
ſucht und empfiehlt ſofort
und 1. Oktober . 9096

Stellenbureau Apfel
H I, 1J, 2 Stock am Marktplatz .
Mehrere tücht . Zimmermädchen
finden in erſten Häuſern Stellung .

Stellenbureau Mühlnikel ,
„ 11 . 9011

Peuge u. bürgerliche Köchin ,
Allein⸗, Haus⸗ u. Zimmermädch⸗

für hier und auswärts geſucht .
Stellenbureanu— 2 2¹E2 . 1 .

Schulentlaſſenes Mädchen
für nachmittags zu Kindern
geſucht . Zu erfragen in der
Expedition ds . Blattes . 9070

geſucht für alles .
9086Ein Mäbchen es 2 2.

Monatsfrau
ehrli b, reinlich , geſucht . 9029
Rennershofſtr . 26 , 3. St. ,

Monalsfrau ,
ehrlich , reinlich , geſucht .
28733 US6 . 18 , 3 Tr .

Eine geſunde Amme ſofort285
geſucht . 5 , 17 , 1. St . 9064

Lehrmädchen 3. Kleider .
machen geſ. 0 4, 7, 3. St . z⸗

Lehrmädchen u. Mongtsfran
ſofort geſucht . C 4, 7, 3. St . 9021

Ein Fräulein
kann das Kochen gründlich in
4 Wochen erlernen . 28691
FPHi . NAt - Femsäion .

FE 2 , 3½ , 1. St .

Hieſige Kohlenhandlung
ſucht zum baldigen Eintritt

Lehrling
mit guter Schulbildung ſowie
eine 28785

Contoristin
mit Bureauarb . vetraut ,
flott im Stenographieren u.
Maſchinenſchreiben . Off . u .
Nr . 26735 an die Exped .

5 mit guter Schul⸗Lehrling Aldung für ein
Engrosgeſchäft geſucht . Off . unt .
Nr. 28788 an die Exped . ds. Bl .

2

trauensſtellung . Offert . unt . Nr .
9054 an die Expedition dis . Bl .

58868

gsgeſellſchaft, die

9097

Bankechniker,
flotter Zeichner , durchaus erfahren
U. zuverläſſig in ſämil . Arbeiten ,
energ . Bauleſter ſucht zum 1. Okt .
od. ſpät. Stellung i. Arch . ⸗Bureau

de größ. Baugeſchäft . Angebote
unt . Nr . 58857 an die Exp d. Bl.

Cücht . Kaufmann ,
25 J . alt , Abſolvent einer
höheren Schule , mit allen
Büreau⸗Arbeiten beſtens
vertraut , perfekter Steuo⸗
graph , Maſchinenſchr .
u . Telegraphiſt ſowie der
doppelten Buchführung
inkl . Abſchluß vollkommen
mächtig , ſucht , geſtützt auf
Ia. Zeugn. , bald angenehme
dauernde Stellg Gefl Off .
u. Nr. 28787 a. d. Exp. d. Bi .

— — — — — — — — — —
Tlicht . Conto⸗Forrentbuch⸗

halter ſucht per 1. Oktbr . oder
ſpäter Stell . in größ . Geſchäfte .

Offerten unter Nr . 9ofg an
die Exped dieſes Blattes .

0 6, 2 ein großer Laden
zu vermieten . 21460

Altrip .
Ein im Mittelpunkt des Dorfes

gelegenes , für Laden ( Filtale )
geeignetes , ſehr günſtiges

Lokal zu vermieten .
Aufragen unter K . B. Nr. 28780

belbrdert die Expedition ds . Bl .

I rmeen .
neu hergericht . Woh⸗U5,8 nung , 8. St . , 4 Zim. ,

Badez , u. Zubeh . ſof. zu berm .
Näheres D 5, 9. 910

27 , 153
2 Zimmer u. Küche per 1. Okt .
zu vermieten . 8815⁵

Näheres 3. Stock .
„ Kü

G. 6, 21 18mer n. 510
zu vermieten . 90⁴⁵

Fi beſſeres Fräulein ſucht
per ſofort in Mannheim oder

Ludwigshafen Stelle als

Buffetfräulein
oder dergleichen unter beſcheidenen
Anſprüchen . Off. unter Nr. 8945
an die Exped ds. Bl.

Een tücht . Mädchen ſucht ſof .
eine Monatsſtelle von mor⸗

gens bis 2 Uhr mittags .
9102 O 4, 10, 2. St .

90 43 m. gut . Zeugn . ſuch.2 Mädcheg Stell . als 2. Zimmer⸗
mädchen od, als Mädchen allein .

P 2, II .

errn p. ſof. b.
ruh . Fam . geſ. Preis Mk.

. —. Offert . unt . 19. L.
Fhauptpoſtlag . Mannheim . . 2

Wohnungs⸗Geſuch .
Geſucht wird von kleiner

Beamtenfamilie freundliche 3
Zimmerwohnung m. Zubehör
auf 1. Oktober ( Vorderhaus ) .

Offerten mit Preis unter
Nr . 8707 an die Expedition
dieſes Blattes erbeten .

kine Wohnung
von 5 Zimmern , Bad- , Mädchen -
zimmer und sonstiges Zubehör
Wird auf 1. Januar zu mieten
gesucht . 28683

Offerten mit Preisangabe unt .
A. K. No. 28683 an die Expe -
dition ds. Blattes erbeten .

Bingen , Grüner Baum ;

abgegeben werden .

mit
ſofort zu vermieten .

Pension -

Gesuch
von jungem Kaufmaun ab 1.
Oktober in guſem Hauſe . Ange⸗
bote mit Preis unter Nr . 28753
an die Expedition d. Bl. erbeien .
1775 in der NäheMöbl. Zimmer des Waſſer
turm zum 18. ds. geſucht .

Offerten unter Rr 28755 an
die Exved . dieſes Blattes .

Leeres Zimmer
ganz in der Nähe von G 4, 18 p.
ſof, od. Dezember zu mieten geſ .

Offerten unter Nr . 28579 an
die Expedition ds. Blattes .

Laden
mittlere Größe , für Cig arren⸗
geſchäft geeignet , beſte bage , zu
uneten geſucht . Offert . unt . Nr

78 an die Expedition ds . Bl .

I3,2 5. . O 21. .9105
K 3,28

kleine 1 Zimmer⸗
Wohnung an ein⸗

zelne Leute p. 1. Ott . z. v. 9110

N 3 1
eine Treppe , —8

39 unmöblierte Zim⸗
mer in der Nähe der Poſt per
1. Okt zu vermieten . 281 59

1, . 2
Breiteſtraße

Wohnung , 4 Treppen hoch,
4 Zimmer nebſt Zubehör
per 1. Oktoder zu ver⸗
mieten . 28402

P 5, 15/16 , Manſ . Wohn , zwei
Zim . u. Küche an ruh . Leute

bill . zu verm . Näh . 2. St . 9077

U 4 13 4. St . , 1 gr. leeres
7 helles Zimmer bis

1. Oktober zu vermieten . 9099

Alphornſtr . 19 , 3 ſchöne
große Zimmer , Balkon u.

Küche , Abſchluß , Kloſett bis
. Okt . zu verm . 28782

Näheres im Laden ,

Gollardſraße 7 gcde
ver 1

Küche per 1.
Oktober zu verm . Zu erfragen
bei Hrch. Eriedberger, E 6, 20. ,9212

enr
Wohnung , 1 groß

Saäcna ge im 2. Stock, ſowie Speicher
u. Keller auf 1. Okl . 3. vrin . 881
Zu ertrag . Suiſenring 38, J. St

E der Rheindammſtraßſe
und Mheinvillenſtraße 19

4 und 3 Ziſemer mit Bad und
Zubehör zu vermteten .

Näheres 2. Stock . 28744
q iſt eine eleg.Nheindammſtr.72 J Jlwee

wohnung , 1. Etage , mit Erker ,
Küchen alkon und Bad , ſowſe
reichlichen Zubehör auf ſof. od.
ſpäter billig zu vermieten , 9104

Näheres daſelbſt 4. Stock .

Seckenheimerſtr. 19,
ſchöne geräumige Wohnun
mit Abſchluß , beſtehend aus
3 Zimmer , Küche , Manſarde
u. Speicheranteil per 1. Or⸗
tober a . e. zu vermieten .

üh, bei CWrau Schmitz
m 3. Stock . 9068

Tattsrſallſte. 5

U 5 2 Tr . Ein ſchön modt ,
4 Zimmer mit 2 Vetten

ferner 1 ſchön möbl . Zimmer mit
ſep. Eing . mit oder ohne Penſion
zu vermieten .

R 4 13 . Stock , guf möß⸗
K 19 liertes Zimmer

ſofort oder ſpäter zu verm . 8742

8231 . , 3 gut möbl .R 6, 3 Ziim . ſof. , ſep. Eing . ,
ev mit Penſ , zu verm . 8595

J6,1188 1 . 850
86,1 2 Tr . links , nahe

am Ring , ſchön
möbliertes Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimmer mit Balkon zu v. 28572

U 3 32 ſchön
m lks. , ein

9
chön möbliert .

freiem Eingang zu verm .
Zimmer mit ſep.

9076

amehſtr . 17 , 3. St . , kechts ,
fein ntöbl . Zim , mit Balkon

au einen Herri zu verm . 8549

Lameyftz 19 , 3 Tr. , . , ſchön
mobl . Zim . ſofort od. ſpäter ,

ev. m. Klavierbenütz , z. v. ds

1 27 3 Trepp . , eleg .Wulſenring 37 möbl . Zimmer
ev Wohn - u. Schlafzimmer per
1. Okt . od. ſpäter zu verm .
Meerfeldſte . 55 , Tr . techts ,

6 ſein gut mdoltertes Zimmer an
1 Herrn zu vermieten . 28157

Meerferd r . 57 , 2. St . Ein
ſchön möbl. Zimmer m. Klavier

ſofort zu vermieten. 8338

D eleg . möbl . Wohn⸗ nebſſ

5
Schafzim . , 1 Tr. , per 1. Okt .

5 Off. unt Nr. 28575 an d. —
———— —

555
Rheindammſtr . 3, 4 Tr .

rechts , freundl . möbl . Zimmer
zu vermieten . 881⁴

TTTTTT — TTTT

Paien 7, 1Treppe , hübſch
Nmbbl . Zun. ſof. od. ſpät .3. . 80

Rbeindamuſtre 28 , part , ein
Zim . u. Küche ſof. v 28164

Hhelndammstr .20links
gut möbl . Wohn⸗ u. Schlafzimmer
an ſolide Herren zu vermieten .

ei 1 3 Tr. Ecks
Nheindanmſtr . 20 G rgreſ .
Gut möbl . Zimmer mit ſep. Ein⸗
gang ſofort od. ſpäter zu verm. 2

Rheindammſtr . 38Ä ,
2. Stock links , 1 ſchön inö
Zimmer , ſeparat vor dem A
ſchluß , 1 Tr . hoch, bill . zu v.

Rheindammſtr . 48 , 5 Te .
ſchön möbl . großes Zimmer it
gutem Hauſe zu vermieten . 8888

Mbeinatdmute. 60 , 3. Stock ,
möbl . Zimmer mit Klavpter⸗

benützung ſof, zu verm . Z985

eintäuſerſtee 37 , 7. Stock
möbl, Zim . zu verm . 3547

9, part . , elegant
möblierter Salon u. Schlaf⸗

zimmer zu vermieten . 8988

Rapreecete . 11, 1 Tr . links ,
ein hübſch möbl . Zim . ſofort

breiswert zu vermieten . 8980

Nenbershofſr. 20 Sle
bis 1. Oktober zu vermſeten .

Näheres Wirtſchaft . 28744
2 5 2
Setkenheimerſtraße la

3 Tr . ., ſein möhl . Zimmer n.
der Straße , neue Einkichtung , p.
1. Oktbr . zu verm. , evt. Klabler⸗
benutzung . Wohnung noch un⸗
bewohnt . Näyheres Lortzing⸗
ſtraße 2, 3 Treppen . 8553

Seckenheimerſtr . 68 2. St . ſch⸗
inbl . Zim. m. Balk. a. . Okt .z. v. %
Schwetzingerſtt .2, 1 Treppe ,
Gr . ſchön möbl . Zimmer mit
2 Betten an 1 od. 2 Herren z. v. 9984

Tullaſtr . 10
1 Tr . ſchön indz .
Zims⸗bill . zu v. n

Tüllastrasse 21
3 Treppen , vis - - vis dem Roſen⸗

9garten , eleg. möbl . Zim . , event .
Wohn - u. Schlafzim . , ſowie 1
großes leeres Zim . zu verm .

Ut
bbl . Zimmer mit ſep. Ein⸗

gang zu vermieten . 8898

Windeckſtr , 14 , 2 Zim .u. Küche
auf die Straße gehd. , z. v. 8767

Ein Zimmer und Küche im
5. St . n. d. Kirchengart . p. 1.
Okt . z. v. Näh . G 4,17p . 28745

Mittschaften
e ſuchenTuchtige Wirtsleut

Reſtaurant
am liebſten auf Blerpacht , zu

9075mieten .
Gefl . Offerten an J . Andres ,

auch getrennt zu verm .

Madeekstr . II
gut möblirtes Zimmer billig
zu vermieten .

indeckſtr . 2, 1. St, , möbl .
Wohn⸗ und Schlafzim . , ey.

8997
8 Tr .
rechts

27622
Cen ger. Zim .u. Küche , Sonter . ,

in ruh . Hauſe 1. Okt . zu v.
Näheres Roſengartenſrg

8. Stock links . 28767

Nächner Nähe des Bahnhofs u⸗
30, Pon gut möblirtes Wohn⸗ u .

Schlafzimmer bill . zu vermiet .
Friedrichsſelderſtr . 6. 1 Tr. 8733

2
1 ein einfach u. ein beſſ .2, möbl Zimmer mit

ſep. Eing . ſof. zu verm . 3981

roßes vierſtöck.
tagazin uitBu⸗

reauräumlichkeiten zu verm. ,
event . kaun großer Keller dazu

28192

D 1 .
3 ſtöckiges Magazin

kleinem Bureau per

Näh . A 3 , 2, parterre ,
20641rechts . Nachmittags .

E 3
Laden mtt anſtoß . Zim.

„ Ja. 15. Dez. z. v. 5081
Laden mit MagazinM 25 4 (auch als Bureau ) per

ſofort zu vermieten . 905⁵9

fheindammstr . 84
Laden mit Wohnung zu vern
Näheres Ecke der Rheindamm⸗
ſtraße und Rheinvillenſtr . 19.

Möhlierte Zimmer
zu vermieten , 2 elegant möbl .
Zimmer , vornehme , rühige Lage ,
Hochparterre , ſind Anfang Oktbr .
an 1 od. 2 ſeine Herren zu vrm .
26473 Beethovenſtr . prt . r.

9 3 2
2. St . , ein fein möbl .

5 Wohn⸗ m. Schlaſzim .
ver 1. Okt . zu vermieten .

0 3,3

Gut möbl . Wohn⸗ n. Schlaf⸗
zimuter , ſep. unter Glasabſchluß ,
ſolort od. 1.

und Schlafzthmer Näh . G . 21/22 prt . 28377
Septbr . zu verm⸗ſchön möbl . Wohn⸗

billig zu vermieten . 8885

E 3 3. St . , einf . möbl .

190 Zim . ſof. 3. v. 9101

J gut nbbl . Immer ( Wohne u.
Schlafzim . ) an 2 Herren mit
Penfton per 1. Oktober zu verm⸗

Naheres in der Exped . 8795
* ein mößblterfes＋ 5 , 22

Zimmer auf
die Straße gehend , mit Kaffee

Schön mbl . Wohn⸗ u. Schlof⸗
8699

Mk. 15, zu vermieten . 28637
Nähereß 2 Treppen .

1 J, 14 * St . , 1 g. möl .
Zim . z. v. 28746

14 . 22 558 b. . 15

L2,18
1 Tr . rechts , 2 ſch.
möbl . Zim . , eines

davon n. d. Luiſenr . geh. , per
1. Okt . a. beſſ. Herren z. v. 9108

1 4 8 2 Trepp. , hübſch mbl .

0 Zimmer an 1 oder
2 anſt . ig . Herren z. v. 9043

5
14 . 26
Straße gehend

5

Tr. , beſſ. Schlaſſt
an 2 Hrn . 3. v. 27g
4. St . links , ſchön
Schlafſtelle , auf di

5, 12 , 3. Stock , an ausgez .
Privat⸗Mittag⸗ od. Abendtlſch

P7, I4a n mde. Nat
9 ſchön möbl . Zim

per 1. Okt . an gebildet , Herrn

könn . noch 10d . 2Herren teiln . .

9052zu vermieten .



Mannheim , 15 . September

Tadrrlz
Kor! eforanten

9 4
8 er

Mchste grossg!
Wohltatigkeits-

Geld - Lotterie
dl. Bad, Landesvereins . Roten a

Aehüng Züraut . 4. OTtober
Jgeste GawWinnchancen! ]

3388 Baurgewinne Mk.
5

ohne Abzug

44,000
I . Hauptg . M. 15,000
2 . Hauptg . M. 5000
2 3 100 - 2000
4 a 500 20003380

Gew. zus. M. 20000
11 Lose 10 M .Los 1 U.
Porto . ListesoPf

versendet : 12

0 Skürmer General - Debit
0 . Strassburg i . E.
in Mannheim : Adr. Schmitt , M.
Herzberger , Gg. Hochschwender

Ig . Eugert , J. Köhler , W. Fis -
kKug, F. Martens , Exp. d. Bad .

SGeneralanzeig . , Rxp. d. Neuen
Mannb . Volksbl. , Exp. d. Neuen
Bad . Landeszeitg . , A. Dreesbach

Nachf. , in Heddesheim : J. F.
Langz Sohn . 58625⁵

Bricotagennach Maß angeſertigt . 21650f

—— — — — E 52 5 .

General⸗Anzeiger .

Keidelbergersir .

M. Raiser
Maunleim

er
d 7, 1.

Fernsprecher No. 3597 .

imprägnierte pelerinen in

(auch für Damen
aus Vorzüglichem wasserdieht

Kostet

Unzere pelerine

Wasserdicht
allen Preislagen.

66i —

geeignet)
en Coden mit Jrag⸗

bänder und abknöpfbarer Raputze

Marl.
FVorrädtig in allen

ſauqh flis konpuleute Herren ) .

MWeiten .

58866
Der Chevalier des Grieux

Färberei Printz . 31
Promple Tadelloſe Ausführung . — Mäßine Nreiſt ,

in Maunheim .
Freitag , den 15 . September 1905 .

2 . Vorſtellung außer Abonnement .
Kest - Vorstſelluns

iu Ghren der Ceiluehmer an dor XIX . Pevſamm '
lung des Deutſchen Vereins für öffeutliche

Gefundheitspfiege :

MANON .
Oper in 4 Akten und 6 Bilderu . Text vou Heuri Meilhac unz

Philip Gille Deutſch von Ferbenaud Gumbert .
Muſik von J . Maſſenet.

In Szene geſetzt vom Regiſſeur Eugen Gebrath
Dirigent : Willibald Kähler

Perſonen :
Manon Lescaut Henny Linkenbach
Poufſette M. Beling⸗Schäfet ,
Javotte Manon ' s Freundinnen „ Fäte Bäcker .
Nofette Tina Heinrich⸗

Max Traun .
Karl Marx .
Joachim Kromer .
Alſred Sieder .
Hugo Voiſin .

Der Graf des Greux , deſſen Vater 85 5
Lescaut , Garde⸗ - du⸗Corps , Manon ' s Couſin .
Glullot-Morontaine, ein
Von Bretigny
Dleuerin bei Manon 8 8 5 8 Luiſe Wagner .

0 Wirt 5 „ „ „ Emil Vanderſtetten
Erſter Hugo Schödl ;

50 Gardiſte Karl Lobertz .
Der Tür an Seminar von Salnt, Sulpice Bruno Hildebrandt
Ein Sergeant . „ ͤ ⁸Mihard Cioi

Ein Soldat . 8

Verkäuferinnen 8 5 8

Verkäufer . 5
rſter F5bi ch Füllkrug
weiter Spieler Adolf Weles
pieler , Spielgehilſen , Soldaten , Reiſende , Pöſt üonte Gepäckträ⸗
ger, Bürger und Bürgerinnen , Verkäufer und Verkäuferinnten ,

vornehme Damen , Fromme , Spaziergänger .

Felix Kraüſe .
( Liiſe Wagner ,

( Bertha Luppold .
.

17 1

Die vorkommenden Täuze ſind arrangiert von der Ballefmelſtertn
Emmy Wratſchko, getanzt von derſelben , von der Solotänzerin

Trudel Harprecht und dem Balletperſonal .

Kaſſeneröffnung 97 Uhr. Anf . 7 Uhr . Ende nach 10 Uhr.

Nach dem 2. und 8. Akt findet je eine größere Pauſe

Kleine Eintrittspreiſe .

2m Großh . Boftheater .
Samstag , 16 . Sept . 1905 . 4. Vorſtellg . im Abonnement l .

Der arme Heinrich .

„ „ SIVATR
Bat . amiſ . Nesech. Marke .

aus rein. Tienenwachs,
für linoleum 5

Trauringe
llefert selt oa . 30 dahren

in ansrkannt guten Quell⸗
täten billig die allbekannte

Flrma

Jakob Kraut
Uhrmacher u. Juwelier

T I, 3 Mannbelm T I, 3
Keine Fillalen , nur

133
haltige-

ger

Kobh-
Aure

Haupt-

Depot:
üssi

Pelikan-Apotheke,
Beguemste

u.

billigste

Her-

stellung

kohlens
Getränke

mit

f
Erhältlich

Iln

den)

lenskure.Apotheken.

Spallets-obon

aaes
9 0605

c
1 6 e U Atoms.

uuadrwi Schüttheim
Hoflieferanten

0 , 3 Telephon 251

geskumt von 20 Pfg . an

Parketwachs⸗ Putzwolle

Telephon Nr .

185 und 1088

staubfrei . Pfund 25 eig ,

le. belle War von 35

5

P59. an

Bürsten Schrup

Besen Pinsel
14 . SILlen . FPreislagemn on 12

45 Pfg .

ne 9
7700 mittel und fein

per

PFg . Am .

Handfeger „ Sfaubbesen ⸗ Nieisstronbesen Srasselbe

ed. —9—Pfund

LeinölIa . weisse Ia .

80l5808

Kernseife
n en en Terpentinöl
beinöllirnies E

Pfund 35 Pfg. , Liter 66 Pfg .

Seifenpulver Schmirgel

Fettlaugenmehl groben Ofenschmirgel

Wascherystall Chlorkalk

Bleiehsoda caust . Soda

Telephon 185 und 1088 .

Joh . Schreiber
58860

Eine deutſche Sage in 5 Aufzügen von Gerhart Se7

drossl .Nof .U. Natſouaf-Tesse
Mannheim .

In der Spielzeit 1905/06 werden , wie in früheren
Jahren , 39000 %/597

12 Volks - Vorſtellungen
ſtattfinden .

Auf dieſe 12 Volksvorſtellungen werden Abonnementz
1. Auf Parkett⸗Sperrſitze zum Preiſe von Mk . 15 . —

per Platz .
2. Auf Parterre⸗ und 1. Ranglogen zum Preiſe von

Mk . 18 . — per Platz bei Abnahme ganzer Logen .
3. Auf II . Ranglogen zum Preiſe von Mk . 12 . — pro

Platz bei Abnahme ganzer Logen .
Die vorjährigen Abonnenten können die Karten füt

die von ihnen innegehabten Plätze im Vorverkauf Montag ,
den 18 . und Dienstag , den 19 . ds . Mts . , vor
mittags 10 —1 und nachmittags —5 Uhr an ſder
Hoftheaterkaſſe erheben ; im Uebrigen erfolgt die Ausgabe
der Abonnementskarten von Mittwoch , den 20 . ds . Mts .
ab während der oben angegebenen Raſſenſtanten

an

Hoftheaterkaſſe .
Mannheim , den 13 . September 1905 .

endee ,

7 Heute aer Tag

Nachtasyl mit Hartstein.5
Im Wiener Cafe Apollo : Damen - Orchester

i 58877

MHannheim
Heute Freitag , 5 Uhr abends

Große Variete⸗Vorſtellung .
Testtes AUftRDSster

des gesamten Elite - Programmes .
Morgen Samstag Volliständig neues Frogramm

Bin von der Reise zurück und habe
meine Fraxis wieder autgenommen

8Aug . Mulsow . Dentist
P 6, 23/24 , Zahn- Ateller . Heidelhergerstr . 1Ir.

Schmerzloses Zahnziehen ohne Narkose unter Garantie . 8

75 778

Von der Reisezurack .

Dr . med . A . Sack ,
D 2,12 . Sperinlarztfür Haulkraukheilen . D 2,2 .

8
aller Ert, Itets vorrütg is sTrachtbriele Dr . B. Bdas ze Buchdruckert .
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